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Dienstag, 8. Mai 1934 


Enlſpannung 


13, Jahrgang 

EEE FREENET TEE A AE AE REOT 

des iſt überall nichts in der Welt, ja 
I „ethaupt auch außer derſelben zu denten 


Ein unwürdiges Schauſpiel 


Ein ich, was ohne Einſchränkung für gut 
rde gehalten werden, als allein ein 
ter Wille. Kant. 


eee 


Große Saarkundgebung 
in Zweibrücken 


Treuegelöbnis für Deutſchland 


udweibrüden, 6. Mai. Bei prächtigſtem Wet⸗ 
nahm heute die große ſaardeutſche Kund⸗ 
ung, auf die die Augen ganz Deutſchlands 


zwiſchen Danzig und Polen 


Wiederaufnahme der Wirtſchaftsverhandlungen 


Danzig, 7. Mai. Die Preſſeſtelle der Dan⸗ 
ziger Reg ung teilt mit; „Die Zoll⸗ und Wirt- 
ſchaftsperhandlungen zwiſchen Danzig und Polen 
werden am Dienstag, dem 8. Mai, in Warſchau 
fortgeſetzt werden. Die Danziger Abordnung 
verläßt Danzig am Montag abend.“ 

* 


wegen verſchiedener Zwiſchenfälle enthielt, die 
ſich in den erſten Maitagen in Danzig ereignet 
hatten. Daraufhin ſuchte am Sonnabend Mi⸗ 
niſter Papee den Danziger Senatspräſidenten 
Dr. Rauſchning auf, der ihn zu einer längeren 
Ausſprache empfing. Augenſcheinlich ſind die 
von Danziger Seite vorgetragenen Beſchwerden 
in dieſer Ausſprache zur beiderſeitigen Befrie⸗ 


Einer Partei, die für ſich in Anſpruch 
nimmt, Trägerin deutſchen Erneuerungs⸗ 
willens zu ſein, iſt es vorbehalten geblieben 
in aufreizender, demagogiſcher Weiſe Un⸗ 
einigkeit zu ſchaffen, und diefe Uneinigkeit 
in einer für jeden anſtändigen 
Deutſchen ſo unendlich beſchämender 
Weiſe zu demonſtrieren, wie das am letzter 
Sonnabend bei der vom Sejmabgeord: 
neten von Saenger einberufenen 
öffentlichen Verſammlung im Poſener Hand: 
werkerhaus geſchehen ift. Zum erſten Malı 

t es ſich feit der Ueberführung unſere⸗ 

ebietes unter polniſche Herrſchaft ereignet 
daß ein Deutſcher, ein von Deutſchen gewähl⸗ 


de⸗ 4 Dieſer amtlichen Danziger Mitteilung waren h 3 Ji e 
4 des Auslands gerichtet waren, einen ein- | ; a „digung geklärt worden. Aus dem Wiederbeginn ter Abgeordneter, in öffentlicher Verſamm 
N Aten und reibungsloſen Verlauf. Im ee Tagen folgende Vorgänge nor, der Danzigspolnifhen Wirtſchaftsverhandlungen, lun vi. verführten, verhetzten deutſchen 
Rey, PUNT dieſes Schwurtages ſtand die große der gleichfalls am Sonnabend in der Ausſprache [Vol sgenoſſen planmäßig niedergejchrien 
) Volt es Reichsminiſters Dr. Goebbels, der dem Am Freitag hatte ein Vertreter der Dan: verabredet wurde, dürfte erſichtlich fein, daß worden ift. Vor den Augen und Ohren unſe 
Dent. an der Saar die Grüße des Reichspräſt⸗ ziger Regierung dem diplomatiſchen Vertreter | fih Möglichkeiten für eine Weiterführung der rer polnischen Landsleute, mit denen wir 
18 en, des Führers, der Reichsregierung und Polens, Miniſter Papee, ein Aide memoire | bisherigen Danzig⸗polniſchen Politit ergeben | nachbarlich auf dem Boden unſerer gemein: 
hi Ron, Deutſchlands überbrachte und aus deſſen überreicht, das begründete Beſchwerden Danzigs | haben. famen Heimat zuſammenleben, þat fih eir 
. Men en die Gewißheit von der Treue der deut- Vorgang abgeſpielt, der in der Geſchichte 
* en Saar ſprach. unſeres Deutſchtums ſeinesgleichen nicht hal 

we und der durch feine völkiſche Würdeloſigkeit 


ur 


* 
. 
m 
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* 
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Barifer Preſſeſtimmen 
Iweibrückner Saartundgebung 


„7. Mai. Die Pariſer Preſſe vom Mon⸗ 
chenkt der gewaltigen deutſchen Saarkund⸗ 


PAR, 


el f 
05 nu in Zweibrücken die Beachtung, die dem 


zukommt, auch wenn ſie zum Teil ver⸗ 


In 8 Kundgebung zu verkleinern. Trotzdem 


ſachliche franzöſiſche Berichterſtatter zu, 
ub der Zuftrom zur Kundgebung groß war und 
Ordnungsdienſt ebenſo bedeutſam wie tadel⸗ 
Reh, nd daß der Saartag eine großartige Rund- 
ung war. Die Rede des Reichsminiſters Dr. 
der Pele wird vor allem in den Ueberſchriften 
de Parrichte kommentiert. „Matin“ und „Echo 
ais Atis“ kennzeichnen die Rede Dr. Goebbels 
heftig“. Der „Petit Pariſien“ erklärt, die 
tungo tbe nur aus Angriffen gegen die Regies 
tang en miflion und gegen die Emigranten be: 


deſch verlangt, die Volksabſtimmung möge auf- 
nig den werden, wenn ſie „im Jahre 1935 


Vom Kriegsſchauplatz 
um die Abrüſtung 


Ein neuer engliſcher Abrüſtungsplan? — Frankreichs Haltung 
verſteift ſich immer mehr | 


London, 7. Mai. Ein I De 
des „Daily Telegraph“ ſchreibt: Die 
Politik, die von England bei Wiederzuſammen⸗ 
tritt der Abrüſtungskonferenz in Genf am 
29. Mai befürwortet werden ſoll, wird in einer 
Sonderſitzung des Kabinetts am Dienstag er⸗ 
örtert werden. Der . für die 
Abrüſtungsfrage hat em Ent⸗ 


r eee in Europa unter briti- 
cher Beteiligung zu einem Abkommen über 


eine Begrenzung der Rüſtungen 


klärt der politiſche Berichterſtatter der „Mor⸗ 
ningpoſt“, Macdonald ſei dem deutſchen Stand⸗ 
punkt ſtets günſtig geſtimmt geweſen, ſeitdem 
er vor fünf Jahren ſein Amt übernommen 
habe. Allerdings unterſtütze eine ſtarke Gruppe 
im Kabinett die Auffaſſung gewiſſer Kreiſe des 
Foreign Office, daß ein m RETA enges Ein⸗ 


aufhörten, wurde eine Umbildung des Kabi- 
netts im Herbſt für unvermeidlich erklärt. Man 


im ganzen ebenſo empörend wirkte wie durch 
ſeine Häßlichkeit im einzelnen. 5 


Es iſt etwas anderes, wenn Deutſche unter 


ſich einander deutliche Derbheiten ins Geſicht 


agen, aber den Nachbarn gegenüber doch 
immer wieder ihre Zuſammengehörigkei 
zum Ausdruck bringen, die aus der Ber- 


pflichtung gemeinfamen Blutes, gemeinſamen 


Volkstums, gemeinſamer Sprache erwächſt, 
als wenn Deutſche in Gegenwart ihrer Nach⸗ 
barn in hyſteriſcher Weiſe ihren Familien⸗ 
zwiſt austragen und Deutſche von Deutſchen 
niedergebrüllt werden Wer es in den Nad- 
kriegsſahren vor dem 30. Januar 1933 im 
Deutſchen Reich miterlebt hat, wie die Kom⸗ 
munijten die Verſammlungen ihrer politi- 
ſchen Gegner planmäßig ſtörten, der konnte 
am Sonnabend nicht umhin, eine gewiſſe 


KS 
. 4 kürzlich mit ! 
f 000 N Mete ei Korreſpondent des wurf eines neuen De nipa tigt. Es vernehmen mit Frankreich im briti⸗ Aehnlichkeit in den Methoden des Kampfes 
ang auf, di ie unſinnige Behaup⸗ verlautet aber, daß die Mehrheit des Kabinetts | Ihen Intereſſe liege. feſtzuſtellen. Dieſe böſe Aehnlichkeit kam 
* deweſen die Kundgebung fet ein Mißerfolg dieſen mae nicht annehmen wird. Sein lei⸗ leich zu Beginn bei der von Herrn von 
5 a de er fis tii annu ſich das tor 3 es 15 die N 8 ſagt 15 3 ä 2 die un enger gebrauchten Anrede „Deutſche 
ris“ weiter i weiteru s ir Jo mon dazu zu überre n BEREICH 
hin mit bem Saargebiet | ten durch eine Er ng der Sicher liar aia gaei 2 —— 22 Fi A papies Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen!“ zum 


Ausdruck, als die jungdeutſchen Trupps, die 
aus der ganzen Provinz zuſammengezogen 


egelrecht und frei vonſtatten gehen könne“ ? d 

8 a 8 7 te donald ; waren und einen Teil des Saales füllten 

Rep, Figaro ſchreibt, nach der geſtrigen Kund⸗ en Es verlautet, daß Mae zweifelt aber jetzt jogar daran, ob die Regie- en à 
3 an begünſti at, daß aber die Mehr⸗ da m m Geſoh nd G 

w lagen abe die franzöſiſche Regierung etwas heit 2 Mirifter Kr iſt. Macdonald dung überhaupt bis zum Herbit in ihrer jetzigen 3 mer den 5 . ee 


D * 
a Zweibrücker Saarkundgebung 
P Spiegel der engliihen Prefje 


der "Don, 7. Mai. Die machtvolle Kundgebung 
85 Händer in Zweibrücken findet in der 
de dels rohe eus le die Rede von Dr. 
ders wird ausführlich wiedergegeben. Bes 

werden die Worte der Rede unter: 
Die Saar ift deutſch und wird deutſch 


en 
en 

ki Im Bericht des Berichterſtatters 
fer dimes“ 257 es, es könnten wenig Zwei⸗ 
Renge Bei politiſchen Beſinnung der Menſchen⸗ 
Nee e ſtehen, zu der Herr Goebbels ſprach. 
Seen auf den Völkerbund, auf die 


e in genwart des Reichskanzlers legte 

art des Reichskanzlers legte, 

den einebedeutſam. Sie könnte den Gerüchten 

f Mora devorſtehenden Rücktritt des Reſchs⸗ 
“Wenten ein Ende machen. 


iſt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß das 
„ ſich niemals mit einem ſolchen Plan 
einverſtanden erklären würde. 


Inzwiſchen erfährt man, daß vom britiſchen 
Botſchafter in Paris eine wichtige A 
der franzöſiſchen Haltung 8 5 en iſt. Sie 
deutet auf eine weſentliche Aenderung des 
Pariſer Standpunktes hin, die wahrſcheinlich 
auf die Ratſchläge zurückzuführen iſt, die Dou⸗ 
mergue und ſeine Kollegen vom franzöſiſchen 
Generalſtab erhalten haben. 

Frankreich iſt anſcheinend nicht bereit, ſich auf 
ein, Abkommen ber die 2 e der 
Rüſtungen oder auf einen Nichtangriffspakt 
mit Deutſchland einzulaſſen, ſondern t es 


als vorige Woche ins Auge gefaßt wurde. Die 

Miniſter ſehen ein, daß die Abrüſtungskonfe renz 

fih ſehr ſchnell in eine Sicherheitskonferenz ver: 

wandeln wird, bei der einige der europäiſchen 

Mächte danach i r 
t 


Form weiterbeſtehen wird. 


Bevorſtehende Sujammenkunft 
Barthou⸗Henderſon 


Paris, 7. Mai. Der „Petit Pariſien“ be⸗ 
hauptet, daß der Vorſitzende der Abrüſtungs⸗ 
konferenz Henderſon beim Quai d' Orſay 
nachgefragt habe, ob der Außenminiſter Bar⸗ 
thou ihn in dieſen Tagen auf der Durchreiſe 
nach Genf in Paris empfangen könne. Dem 
Blatt zufolge haben Barthou zuſtimmend ge⸗ 
antwortet; am Dienstag oder Mittwoch ſei da⸗ 


dieſen Umſtänden wahrſcheinlich aus Paris nur 
einen ebenſo unbeſtimmten Eindruck mitneh⸗ 
men können, wie er ihn aus ſeinen Londoner 
Beſprechungen mit Sir John Simon und Eden 


am Weiterſprechen hinderten. Dasſelbe ſpielte 
ſich ab, als der Redner die große Leiſtung 
Adolf Hitlers würdigte, dasſelbe, als er, der 
ſelbſt den Weltkrieg an der Front mitge⸗ 
macht und ſchwere Verwundungen davon⸗ 
. hat, vom Geiſt der Front ſprach 

ieht ſo der Geiſt der völkiſchen Erneuerung 
aus, den die Jungdeutſche Partei immer 
wieder mit Worten verkündet? Uns will 
ſcheinen, daß eine ſolche „Erneuerung“ unſer 
völkiſcher Tod iſt. 


Die Gegner ließen Herrn von Saenger 
überhaupt nur kurze Zeit zum Worte 
kommen. Es iſt überaus kennzeichnend für 


ie 
ugskommiſſi vor, die titte zu tun, die s e ; 

N miſſion der Saar und die fog. , ritte ; es im Intere en. Es 
An den ieh 55 uefa he kam ae Sache für notwendig hält. her eine Zuſammenkunft Barthou—Henderſon | den völligen Mangel an difziplinierter Hal: 
fungen aufgenommen, Hinweiſe auf die is die britiſchen Miniſter am Freitag Rennt- zu erwarten. Es jei allerdings zu befürchten, tung, die die Jungdeutſche Partei doch immer 
Den Nen Hitlers und des nationaljogialiftis | nis von dieſer Aenderung der frangd. erklärt der „Petit Pariſten“ weiter, daß die Be- an ihren Anhängern rühmt, daß es auch zwei 
* herrimes dagegen riefen begeifterte Zu- | lilen Anſichten erhi ten, waren ſprechung trotz aller Herzlichteit im Ton die | Herren, die in den hieſigen jungdeutſchen 
de Auch lie noch weniger geneigt, irgendwelche weitreichen⸗] Abrüftungsfrage nicht merklich klären werde. Parteikreiſen eine gewiſſe Rolle ſpiel icht 
ies Ermuder die Meier der Grundfteinfegung den neuen Vorſchläge für die Garantie der Die franzöfiſche Regierung habe bei eee en 
in den eiterungsgehäubes der Reichsbank wird europaiſchen Sicherheit zu machen. Unter die- den letzten Minifterratsfigungen keine Zeit gelang, durch den Appell an die Dilziplin 
i d dondoner Blättern ausführlich berig- en, Umſtänden wird in Kabinettskreiſen die gehabt an Ana ihrer Anhänger dem Redner Gehör zu ver: 
Fed B. Igancial News“ betont, die Tatſache, i e ai edrückt, daß die britiſche ge dier ſich neuerdings mit dem Abrüftungs- ſchaffen. Und es ift fajt noch mehr tenn: 
Schacht den Grundſtein des neuen Ge- Rolle in Genf jetzt paſſtver fein müfe, problem zu beihäftigen; Henderſon werde unter zeichnend, daß der ohrenbetäubende Lärm 


gerade an den Stellen der Rede einſetzte, 
wo alle Anweſenden wirklich die Möglichkeit 
gehabt hätten, den Ausführungen des Red⸗ 
ners zuzuſtimmen wie eben bei der Erwäh⸗ 


; trachten werden, bie brit ‚gewonnen haben mag. Wie das Blatt b ; BEAN 
Bemühungen durch einen Hinweis au 8. att behaup- | nung der nationalſozialiſtiſchen Aufbau⸗ 
Das franzöfiich-polnifche britanniens Abneigung gegen Ken Gimer- | t habe man fid in London der Hoffnung hin- | arbeit im Reih, des Frontkämpfergeiſtes 


Bari, Militärbündnis 

Fate — Mai. „Matin“ will aus ſicherer 

der Talſtab ren e daß der dem Großen 

den A angehörende General Petin von 

{ Militärbehörden in Verbindung 

ies Um Teile des franzöſiſch⸗polniſchen 
er gegenwärtigen Lage anzupaſſen. 


a 
E laige eauftragt worden fei, ſich mit 
ninis 


heitspakte herabzu be un aber auch ein⸗ 
drucksvolle Ergebniſſe jetzt nicht mehr erreich⸗ 
bar ſind, könnte Großbritannien doch nach An⸗ 
ſicht vieler Mitglieder des Kabinetts eine 
öffentliche Erklärung abgeben, die dazu dienen 
würde, den europäiſchen Frieden in wertvoller 
Weiſe zu ſtärken. 5 


London, 7. Mat. Zur Abrüftungsfrage er: 


| 


gegeben, daß Frankreich dem Kabinett Mac- 
donalds eine neue Initiative in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage erleichtern werde. In Wirklich⸗ 
keit halte Frankreich aber an ſeiner 
uneingeſchränkten Weigerung feſt, 
außerhalb des Hauptausſchuſſes der Abrüſtungs⸗ 
konferenz eine Aufrüſtung Deutſchlands zu lega⸗ 
lifieren. Welche Taktik Barthou in Genf ein⸗ 
ſchlagen werde, könne niemand fagen. 


uſw. Es klang faſt, als ſträube man ſich 
gegen den Geiſt der Volksgemeinſchaft. 


Durch die . Fenſter des Saales 
aber drang das faſt ununterbrochene Johlen 


und Pfeifen auf die belebte Straße, und eine 


zahlreiche Menſchenmenge ſammelte ſich unten 
an und hörte zunächſt verſtändnistos dem 
unbeſchreiblichen Lärm zu. Dieſe „Zaungäſte“ 
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mögen wohl tief verwundert geweſen ſein, 
als ſie erfuhren, daß ſich da oben Deutſche 
mit Deutſchen ſo angeregt „unterhielten“. 
Nachdem Herr von Saenger eineinhalb 
Stunden lang ſich vergeblich verſtändlich zu 
machen verſucht hatte (ſelbſt in den erſten 
Reihen konnte man ihn faſt immer nur 
ſprechen ſehen, aber nicht hören), 
wurde die Verſammlung durch die Polizei 
geſchloſſen und der Saal durch Schutzleute 
geräumt. Das alſo war das unwürdige Ende 
einer Verſammlung, pu der ein deutſcher 
Sejmabgeordneter ſeine deutſchen Volks⸗ 
genoſſen und Wähler geladen hatte, um mit 
ihnen in freier Ausſprache die gegenwärtige 
Lage der deutſchen Minderheit in Polen zu 
erörtern! Wir möchten auch an dieſer Stelle 
nicht verfehlen, die vorbildliche und takt⸗ 
voile Haltung der Polizei in dieſer uner⸗ 
treulihen Verſammlung hervorzuheben. 


Es wäre nun grundfalſch, in dieſem trau⸗ 
rigen Verlauf einer deutſchen Kundgebung 
ein Spiegelbild der in der Stadt Poſen und 
ihrer ene unter den Deutſchen herr⸗ 
ſchenden Stimmung zu erblicken, denn, wie 
ſchon erwähnt, waren die 
jugendlichen Lärmer gr größten Teile weit 
hergeholt worden, z. B. aus der Neutomiſch⸗ 
ler, der Wollſteiner und der Liſſaer Gegend. 
Zwar haben die Jungdeutſchen, wie ſie 
glauben, durch die Verhinderung der Rede 
des Herrn von Saenger on wir, vom Lärm 
der aufgeregten Welt nicht geftört, in der 
nächſten Ausgabe wörtlich wiedergeben wer⸗ 
den), einen „Sieg“ errungen. Aber es iſt 
ein Pyrrhusſieg geweſen, und Pyrrhus hat 
bekanntlich ſein Urteil über ſeinen eigenen 
Sieg in die Worte zuſammengefaßt: „Noch 
ein ſolcher Sieg, und ich bin verloren!“ Es 
war deutlich feſtzuſtellen, wie ſehr ſich ge⸗ 
rade e unvoreingenommene Zus 
hörer über die jo wenig volksgenöſſiſche 
Kampfesart der Jungdeutſchen empörten. 
Wir ſind überzeugt, daß ſich alle ehrlich und 
verantwortungsbewußt geſinnten Volks⸗ 
Ranger von ſolchen unſachlichen und unan⸗ 
fd gen Methoden mit Abſcheu abwenden 
werden. 


meiſt ſehr 


Die ſchmerzliche Empörung unſerer deut⸗ 
hen Volksgenoſſen, die die Sauberkeit und 
Ritterlichkeit auch im politiſchen Kampf für 
unerläßlich halten, ſoll w 1. 2 nicht gegen 
die richten, die ohne jegliche Disziplin die 
Verſammlung geſtört haben. Auf 
nicht die Verantwortung für den ſchmäh⸗ 
lichen Verlauf des Abends, denn ſie ſind alle 
mehr oder weniger die Opfer einer unver⸗ 
antwortlichen, demagogiſchen Hetze, die ſich 
nicht ſcheut, mit bewußter Verdrehung 
und Entſtellung zu arbeiten. Jene jungen 
enen find und bleiben unſere Volks⸗ 
genoſſen, und wir zweifeln nicht daran, daß 
der größte Teil von ihnen von ehrlichem 
Idealismus beſeelt iſt, in Unkenntnis des 
tatſächlichen Ablaufs der Dinge aber dieſen 
Idealismus, der einer beſſeren Sache wert 
wäre, am falſchen Platz und für nicht ideale 
Beſtrebungen einſetzen. 


Die Schuldigen ſind die, die die snage 
Hetze betrieben, die zweckbewußt die ſchlech⸗ 
teſten menſchlichen Inſtinkte die die Begehr⸗ 
lichkeit geweckt haben, ohne fie je befriedigen 
zu können! Während Adolf Hitler es ver⸗ 
boten hat, perſönliche anon fe gegen An⸗ 
dersdenkende in den politiſchen . zu 
tragen, hat der Führer der Jungdeutſchen 
Partei in einer 1 8 Verſammlung 
einem Gegner erklärt, wer im politiſchen 
Kampf ſtehe, müſſe es ſich gefallen laſſen, 
daß er mit Schmutz beworfen wird, denn 
das ſei ein Mittel des politiſchen Kampfes! 
And erſt am Sonnabend hat ein anderes 
Mitglied der Parteileitung einer bekannten 
Perſönlichkeit unſeres Deutſchtums erklärt, 
er ſei im politiſchen Kampf auch zu bewußter 
Verleumdung entſchloſſen, um ſein Ziel zu 
erreichen! 


Wer ſo mit Gift unſer Deutſchtum ver⸗ 
peſtet, kann keine Volksgemeinſchaft bilden, 
ſondern nur Haß ſäen, und der Weg, den 
dieſe Herren gehen, kann niemals zu einem 
30. Januar 1933, ſondern nur zu einem 
9, November 1918 für unſer Deutſchtum 
führen. Eine Partei, der es in ihrer Ge⸗ 
burtsſtadt Bielitz nicht einmal gelungen iſt, 
über den Rang eines kleinen politiſchen 
Debattierffubs hinauszuwachſen, die in 
Oberſchleſien nicht einmal die Einigkeit in 
den eigenen Reihen erhalten und ſich der 
verſchiedenfachen . im eige⸗ 
nen Lager ſo wenig erwehren kann, daß die 
Führer nicht mehr vor den eigenen Partei⸗ 
mitgliedern ſich öffentlich zeigen können, — 
eine ſolche Partei ift wahrlich nicht berufen, 
uns die Einigkeit zu bringen, die ſie ebenſo⸗ 
wenig wollen können, wie die . in 
Deutſchland inneren Frieden gewollt haben, 
weil ſie vom Hader lebten. Dieſe Menſchen 
tragen eine falſche Fahne, und fie mik: 
brauchen die Begeiſterung und den ſtürmi⸗ 
ſchen Drang unſerer Jugend als Vorſpann 
für Pläne, die nicht dſe Erfüllung einer 
Idee, ſondern die Befriedigung perſönlichen 
Ehrgeizes zum Ziele haben. Die Berant- 
wortung für alles Unheil, das unſerem deut⸗ 
ſchen Volkstum in Polen durch ihre Drachen⸗ 
jaat droht, fällt auf ihr Haupt! 


Hans Machatſcheck. 


ſie fällt 


~ 


Poſener Tageblatt < 


Polen hat freie Band gegenüber 
Litauen 


Warſchau, 6. Mai. Die polniſche Außenpolitik 
hat mit der geſtern abend bekanntgegebenen 
und in den Sonntagblättern mit großem Inter⸗ 
eſſe behandelten Verlängerung des Nichtan⸗ 
griffspaktes zwiſchen Polen und Sowjet⸗ 
rußland einen weiteren großen Erfolg erzielt. 
Er iſt nicht allein in der Tatſache der Verlänge⸗ 
rung an ſich zu ſehen, ſondern kommt vor allem 
in einer Protokollnotiz zum Ausdruck, die Polen 
freie Hand in der Regelung der Wilna⸗Frage 
gibt. 

Damit wird die ominöſe Note erledigt, die 
Tſchitſcherin am 28. September 1926 bei dem 
Abſchluß des ſowfetruſſiſch⸗litauiſchen Nicht⸗ 
angriffsvertrages an Litauen gerichtet hat und 
die immer ſo interpretiert wurde, als ſtehe 
Sowjetrußland in der Anerkennung der litaui⸗ 
ſchen Anſprüche auf Wilna hinter Litauen. In 
der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffspakt⸗ 
Protokollnotiz wird dieſe Auslegung praktiſch 
als falſch erklärt. indem Sowjetrußland feft- 
ſtellt, daß es das Recht Polens auf die ſelbſtän⸗ 
dige Regelung der zwiſchen Polen und Litauen 
ſchwebenden territorialen Fragen anerkennt. 


Oberſt Bed reit nach Bukoreſt 

Warſchau, 7. Mai. Außenminiſter Beck be: 
gibt ſich am morgigen Dienstag auf Einladun 
der rumäniſchen Regierung auf zwei Tage na 
Bulareſt, um Titulescu einen Gegen: 
beſuch abzuſtatten. Oberſt Bet mird am 
10. Mai den Feierlichkeiten des rumäniſchen 
Nationalfeiertages beiwohnen. 


—— — 


Der dank Hindenburgs 


an Saarbrücken 


Reichspräſident v. Hindenburg hat an 
den Oberbürgermeiſter Dr. Neites (Saar⸗ 
brüden) folgendes Telegramm gerichtet: 

„Ihnen und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung von Saarbrücken danke ich für die mir 
ieis i meine Ernennung zum € renbürger der 
Stadt erwieſene Ehrung, die ich gern entgegen- 
nehme. Ich gebe bei dieſer Gelegenheit meine 
herzlichſten unſche nach baldiger Wieder⸗ 
vereinigung Saarbrüdens mit dem Vaterlande 
Ausdruck und hoffe, daß man der arbeitſamen 
Stadt an der Saar ein neuer Aufſtieg beſchieden 
icin wird. Mit freundlichen Grüßen 

(gez.) v. Hindenburg, Reichspräſident.“ 


der Führer an den Oberbürger⸗ 


meiſter von Saarbrücken 


Berlin, 7. Mai. Reichskanzler t 
Hitler hat an den Oberbürgermeiſter Neites 
in Saarbrücken folgendes Telegramm gerichtet: 

„Die mir durch die Stadt Saarbrücken am 
Tage der nationalen Arbeit zuteil gewordene 
Chrung hat mich hoch erfreut. Ich nehme das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt, die ſich auch in 
| werſten Zeiten von keiner anderen an dent: 

er Treue übertreffen lich, mit aufrichtigem 
Dank an. Das ſchaffende Volt an der Saar kann 
vom Tage der Wiedervereinigung ab meiner 
Fürſorge gewiß ſein. 

Reichskanzler Adolf Hitler.“ 


Japaniſcher Marinebeſuch in Berlin 


Vizeadmiral Matuſita in Berlin eingetroffen. 

Berlin, 7. Mai. Der Chef des zurzeit im 
Mittelmeer weilenden japonii en Schulſchiff⸗ 
geſchwaders, Vizeadmira atuſtta, toel eute 


vormittags gegen 9 Uhr zu einem offiziellen 
Beſuch in Berlin ein. In ſeiner Begleitung 
befanden ſich die Kommandanten der Schul⸗ 


kreuzer „Aſama“ und „Ivate“ ſowie mehrere 
Herren ſeines Stabes. a jeiner Begrüßung 
hatten jih der japaniſche Marineattadhe in Ber: 
lin, Yendo, der erſte 5 ugiſaita 
ſowie zahlreiche Mitglieder der re chen 
Kolonie eingefunden. Von deutſcher Seite be⸗ 
merkte man Kapitän Brueckner von der Marine⸗ 
leitung des Reichswehrminiſteriums ſowie Admi⸗ 
Fan e sche it 2 Bain Vertreter der 
eutſch⸗japaniſchen Geſellſchaft. 

Wie Pr erfahren, werden der Admiral und 
feine Offiziere im, Qaufe des Vormittags dem 
C ef der Marineleitung, dem Reichswehr⸗ 
miniſter und dem lapauſſchen Botſchafter ihre 
Aufwartung machen und um 12 Uhr vom Reichs⸗ 
präſidenten, Generalfeldmarſchall von Hinden⸗ 
burg, Poren werden. Um 2 Uhr folgen fie 
einer Einladung des Chefs der Marineleitung 
Admiral Dr. Raeder zu einem Frühſtück. Am 
Abend findet ein Eſſen beim japaniſchen Bot⸗ 
ſchafter ſtatt. Dienstag vormittag werden die 
japaniſchen Seeoffiztiere vom Reichskanzler Adolf 
4 5 empfangen. Es folgen oe beim 

eichsaußenminiſter und beim Rei 3 
miniſter, woran ſich eine feierliche Kranzuieder⸗ 
lee am Ehrenmal Unter den Linden an⸗ 
ſchließt. Nach einem Tee⸗Empfang treten die 
Gäſte abends die Weiterreiſe nach London an. 


Admiral Matfufhifa beim Reichs 
präfidenten 


Berlin, 7. Mai. Reichspräſident von Hin⸗ 
denburg empfing heute den Cui dés auj 
einer Çuropareije Feſindli en jenen ſchen Ges 
ſchwaders, Admiral Mat 


ita, der von 
dem hieſigen japaniſchen 
war. 


Pi 
otſchafter begleitet 


Großer Kommuniſtenprozeß vor 
dem Reichsgericht 


Der 4. Strafſenat des 5 uts verhan⸗ 
delt gegenwärtig unter Vorſitz des aus dem 
Lubbe⸗Prozeß bekannten Senatspräſtdenten Dr. 
Bünger gegen 34 Kommuniſten wegen Vorberei⸗ 
tung zum Hochverrat. Der Zahl der Angeklag⸗ 


Adolf 


ten nach ift dieſes der größte Hochverratsprozeß, 
der je am Reichsgericht verhandelt wurde. Er 
wird 14 Tage dauern. 


die Transfer⸗Beſprechungen 


Der Anterausſchuß der Transfer⸗Konferenz 
hat ſowohl am Sonnabend wie am Sonntag 
vormittag getagt. Er Aebi aus einem Bers 
treter Frankreichs, Amerikas, der Schweiz, Eng⸗ 
lands, Deutſchlands, Hollands und Schwedens. 

Der Unterausſchuß wird am Montag vor⸗ 
mittag und am Montag nachmittag erneut zu⸗ 
ſammentreten. 


In Beantwortung von Fragen hinſichtlich des 
bisherigen Verlaufs der Konferenz machte der 
. Leon pran u. a. folgende Angaben: 

„Die Arbeit über die ſchwierigen Probleme 
eht ſchneller vonſtatten, als ich annahm. Es 
indet ein voller und freier Meinungsaustauſch 
att, und jede der verſchiedenen intereſſierten 
3 macht alle Anſtrengungen, um die 
age und die Schwierigkeit der anderen Par⸗ 
teien zu verſtehen.“ 


Ausfuhr, das ſchwerſte problem 


Karlsruhe, 6. Mai. Vor Vertretern der 
Wirtſchaft ſprach Reichfinanzminiſter Graf 
Schwerin von Kroſigk über Wirtſchaftsfragen 
und kam dabei auch auf die Deviſenlage zu 
ſprechen. Eines der ſchwerſten Probleme, die 
wir überhaupt haben, ſo erklärte er dabei, iſt 
infolge der Deviſenknappheit der Rückgang der 
Ausfuhr. Auf den Gedanken der Devalvation 
konnten wir nur dann kommen, wenn wir der 
Ueberzeugung wären, daß durch die Devalva— 
tion. die Ausfuhr wirklich in einem nennens⸗ 
werten Maße verſtärkt werden könnte. So 
lange dieſe Frage nicht mit einem unbedingten 
Ja beantwortet werden könne, ift das Riſiko zu 
groß. 


Zum Schluß betonte Graf Schwerin von Kro⸗ 
gt, daß ein Gegenſatz zwiſchen dem Staat und 
der Wirtſchaft nicht mehr beſtehe. Wir ſähen 
heute auf der einen Seite einen ſtarken Staat 
und auf der anderen Seite eine von allen 
Hemmungen befreite, verantwortungsvolle, aber 
von Initiative erfüllte Wirtſchaft. 


Amerika und feine Schulden 


Waſhington, 5. Mai. Im Weißen Haus wurde 
am Freitag angedeutet, daß die bei Beginn der 
Kongreßtagung angekündigte Botſchaft Rooſe⸗ 
velts über die ua der fremden Mächte 
an Amerika erſt in etwa zwei Wochen fertig 
ſein werde. Inken den penike ſich, wie hier 
verlautet, Frankreich und Belgien, um au einem 
Kompromiß mit den Vereinigten Staaten über 
ihre Kriegsſchulden zu gelangen. Belgien ent⸗ 
ſendet eine Kommiſſion, die vom leitenden bel⸗ 
gilden Finanzmann 5 eführt wird. Die 

erzögerung des Erſcheinens der Schuldenbot⸗ 
hatt zeigt ferner, daß man mit dem olgu 

er Kongre tagung nicht vor dem 10. Juni 
rechnet. Die Reform des Zolltarifs dürfte in 
der nächſten Woche vom Kongreß endgültig an⸗ 
enommen werden. Dann bleibt noch die Lö⸗ 
ung der ſchwierigen Silberfrage übrig, über 
die Rooſevelt jhon jeit mehreren Wochen mit 
den Parlamentariern verhandelt. 


Völkerbund, Mitteleuropa 
und herr Beneſch 


Paris, 5. Mai. Für Erhöhung der 3a der 
e auf achtzehn 9481 terte 
der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch in 
einer Unterhaltung mit dem Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „Petit Pariſien“. Damit könne 
man die Rivalität in dem Kampf um die Rats- 
ſitze entträften und e e e Adr 
erfüllen, ohne wie bisher den Unterſchied für 
zweiergattungen von Matanga zu machen. Im 
Falle des Eintritts der Sowjetunion in den 
Völkerbund würde auch die Kleine Entente 
einen ſtändigen Ratsſitz fordern mijjen, der den 
drei Staaten der Kleinen Entente nad eigener 
Aufteilung unter ſich vorbehalten bliebe, 

inſichtlich Mitteleuropas und des Verhält⸗ 
niſſes der Kleinen Entente zu Italien 
Beneſch viel von dem „berühigen⸗ 
Frankreichs in Wb 
ſtädten“. tt Frankreich und der Sowjet: 
union werde die Kleine Entente in vielen 
Fragen zuſammenarbeiten müſſen, und diefe 
uſammenarbeit würde vollſtändiger ſein, wenn 
Polen ſich entſchließen könnte, 
nehmen. 


Schwunghaftes, iſchechiſches 
Waffengeſchäft 


Prag, 4. Mai. Umfangrei 
Munttonslieferungen fangs je ttet und 
| Ghina, nicht aber eine durch die Deval: 
vation der tſchechiſchen Krone ausgelöſte, allge⸗ 
meine Belebung des Auslandsgeſchäftes waren, 
wie ſich ist ergibt, die Urſachen der ſprung⸗ 
geben waer ung die die . der 
en ei im März aufwies. achdem 
ſich der Export in den erſten zwei Monaten 
1934 auf dem durchaus unbefriedigenden Vor⸗ 


7 0 bewegt hatte, trat im a eing 
pi un Wendung ein, In dieſem Monat 
602 


aran teilzu⸗ 


Mae und 


Geſamtausfuhr, verglihen mit dem 
orjaht, eine Steigerung um 
wobei ſich i 


Krone keineswegs in derart breitem Ausmaß 
die f e jet ſchechoſlowakiſcher Wa- 
ren auf dem Weltmarkt erhöht hat. Von der 
fi genüber dem Vorjahr ergebenden Wert- 
er a der Fertigwareuausfuhr im Betrage 


von 143,9 Millionen entfallen nämlich 70 mit 
lionen auf 
zuſätzliche Exporte nach der Türkei, die 
zu 1 50 Millionen in Waffen und zu 
20 Millionen Tſchechenkronen in Munition 
beſtanden haben. 


Berenger weicht Fragen aus 4 
Paris, 7. Mai. Der römische Berihter# 
ter des „Petit Pariſien“ hat den in Rom we 
lenden franzöſiſchen Senator Berenger über 
jeine politiſchen Reiſeeindrücke befragt. Beren 
ger glaubt, daß die mitteleuropäiſchen Fra 
zu einer „gewiſſen Solidarität“ Frankreich“ 
Italiens und Englands geführt hätten, un 
daß ſich auch in der Abrüſtungsfrage eine 0 
näherung abzeichne. Frankreich wolle nicht ab 
rüſten, noch wolle es eine Aufrüſtung Deut 
lands. Auch Italien wolle nicht abrüſten⸗ 
Senator Bérenger warf dann die Frage an! 
inwieweit in dem Locarno-Vertrag Erfüllung? 
garantien gefunden werden könnten, die er? 
Locarno-Ablommen diplomatiſch, wirtſchaftlg 
und militäriſch verſtärken könnten. Hierzu 
nach ſeiner Anſicht ein Wiedereintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund notwendig. Sena 
Bérenger beantwortete dann einige ihm 9% 


ſtellte Fragen nicht und erklärte ſchließlich, 


d 


jei ſehr wichtig, daß die intereſſterten Re 


rungen direkte Verhandlungen einleiteten, # 
den „Weg zur Erreichung eines Vertrages 
der Abrüſtungsfrage zu erkunden“. 


Schwierigkeiten bei den italieniſch“ 
ötteereichiichen Wirtſchaftsverhand“ 
ungen 


Das „Wiener Mittagsblatt“ ſtellt feſt, be 
lich bei den wirtſchaftlichen Verhandlungen d 
ſchen Oeſterreich und Italien 
rigkeiten ergeben haben, die wahrſchei i 
ju feinem günjtigen Abichlup führen wertet 

ie Italiener ſetzen der Erfüllung gewi á; 
Punkte des öſterreichiſchen Wunjehprogramgi 
in erſter Linie den Forderungen der öf errei er 
ihen Schwer⸗, Metall: und Iettroindufttit, nu 
heblichen Widerſtand entge en. Auf der a per 
ren Seite find die italienijhen Forderungen Ser 

vieler Induſtrieartikel, insbeſondere mi⸗ 
und Kraftwagenbranche jowie der che 

en ren ſehr umfangreich. Ange p 

achlage Jas es in teiner Warengrihi, 
zu einem endgültigen Abſchluß gekommen 


die ſterbenden Liberalen 
in England 


London, 5. Mai. Der Parteitag der 
ralen in Bornemouth hat eine neue 
dieſer bereits auf dem Abſterbeetat beft 
Partei enthüllt. Während nämlich der 
tag gegen die Vereinigung mit der 
Party ijt, ſetzten fih die beiden führenden 


po 


ralen Blätter Englands, P See Guardian 


und „Nems Chronicle“ für das Aan 
mit der Labour Party ein. Nach Anſicht 
Organe iſt ein Bun der nationalen 

nut denkbar, falls die Liberalen und 
br 95 bei den nächſten Wahlen Hand in 
gehen. 


et 
eltwinow läßt ncht loc 


Bemühungen um — Garantie der 


el, 


aaten. Sin 
Riga, 5. Mai. Das in . „Jen 
gen meiſt gut unterrichtete Rigaer B atiis 
natas Ginas“ meldet, daß die Sowfetun pitu 
mit der Splehmung des zufilgen Baht 
garantievorſchlages durch Deutſchland un ire e 
frieden gebe. Daher habe ſich die Some sron 
rung in Paris mit der franzöſiſchen Rei, det 
in Verbindung geſetzt, um eine Garan 
baltiſchen Staaten in die Wege zu Tetten. 

liche Verhandlungen jol die Sowjetunio 

in London zu führen beabſichtigen. Dem 


nach follen für eine Garantie der b 
Staaten außer Rußland, Polen, Jen here, 
England und die ſkandinaviſchen Staaten 
gezogen werden. de 1 
Moskau fol Seehafen werd 
Die Sowjetregierung nimmt fetzt da en : 
Kanalbauprojekt in Angriff, das Milan 
einem Seehafen machen ſoll Dieſer P 0 
zunächſt den Bau des großen ostat en 
vor, dem die Ausführung einer Reihe it ef 
nälen folgen foll, die die Wolga "et 
Schwarzen Meer verbinden. Das Pr gmo 
auch Schiffen von über 10 000 Tonnet gen. 
lichen, bis zur Sowſethauptſtadt zu gela 
— — 
China vertragstreu š patit 
Außenminiſter girat ange 
mit dem franzöſiſchen i ter eine gern 
Si ſche Lage 
ten, 
[opgongen Botſchafters in Paris 1 jepli 
Löſung 
beſonders intereſſiert ſei. ur 55 
Frage erklärte Hitota, dab, Ch na jebi pele. 
men der internationalen Verträge ha gi 
us. Jaſtrutteure für Chin gin 
Shanghai, 5. Mat. Wie hier verlo” gr ry 
demnäch tiet 


a N in 
eine Gruppe ameritaniihet ig Miot 
offiziere in Schanghai eintreffen, um vi if 
ſiſche Flotte zu reorganiſieren. 
wird ſechs Monate in China bleibe Kung ‚im? 
Schanghai, 5. Mai. Auf Veranle Kent, 
chineſiſchen Regierung wurde von per ft 
iang ein Sonderausſchuß gebildet, ifa 
ſche Vorſchläge für die Umorganiſenge 
chineſiſchen Armee 1 Erzielung, 
ſtärkten Schlagkraft und im Sin lte „ 
höhten Wehrkraft des chineſiſchen Vorn 
jo, Die Kommiſſton arbeitet in el 
bindung mit Marſchall Tſchiangkaiſ 


* 
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Vürttembergiſches Schulhaus 
während des Unterrichts 
eingeſtürzt 


uttgart, 6. Mai. In Winterbach (Ober⸗ 
Schorndorf) 10 1 am Sonnabend vor⸗ 
kurz nach 10 Uhr während des Unter: 
as alte Schulhaus ein. Unter den Toten, 
befinde den Trümmern age wurden, 
Bein et ſich der Hauptlehrer Kohnle. Ins⸗ 
defor hat das Unglück acht Todesopfer 
Nom dert, da außer dem Hauptlehrer Kohnle 
Leichen Knaben und zwei Mädchen nur als 
Lehr N geborgen werden konnten. Ein zweiter 
der er und 35 Kinder wurden mehr oder min- 
ſchwer verletzt. 


Sechs Kinder ſchweben noch in 
vensgefahr — Flaggen auf 
Halbmaſt 


dee 
Is der furchtbaren Einſturzkataſtrophe. Die 

en ſind auf Halbmaſt geſetzt worden. Das 
Sins Haus in Winterbach bildet nur noch einen 
n igen Trümmerhaufen. Nach langem Suchen 
M Gewirr der Balken und der Steintrüm⸗ 
vol end man den 17jährigen Alfred Eiſemann 
der Muhe tbri unter den Steinen. Mit 
en zuffindung des Knaben find ſämtliche Leis 


t 
Mer 


Ind “ us dem Schulhaus geborgen. Im ganzen 
in des lieben Kinder und ein Lehrer, die 


Wel Särgen liegen. 
größer als man im erſten Augenblick 
Wahren mer hatte, iſt die Zahl der Verletzten; 
tind idt. 36 ſchwer⸗ und leichtverletzte Schul⸗ 
letio Nicht enthalten ſind in dieſer Zahl die⸗ 
p, ia die nur Schürfungen und leichte 
bei p Dungen erlitten haben und die zu Haufe 
U Eltern verbunden werden konnten. Die 
det sten liegen zum Teil in den Wohnungen 
us zern, zum großen Teil aber im Kranten- 
0 * Schorndorf. Sechs Kinder ſind aber 
opp Der verletzt, daß nur geringe 
Die Mien beſteht, ſie am Leben zu erhalten. 
hüädelchr aht der Schwerverletzten hat ſchwere 
ie er und Quetſchungen erlitten. 
letzt feſtſteht, befanden fih zur Zeit des 
S etwa 100 nee in 19 Schu 2. Die 
N Schüler waren unterwegs auf einem 
daziergang, während die beiden unteren 
im einem durch die Straße von dem 
Í gen Gebäude getrennten Haus unter 
N ” find. In dieſer Straße wurde ein Rana- 
Tiefe usgraben ausgehoben, für den 2 Meter 
inen Borgejehen waren; jedoch hatte man erft 
Ag, teter tief gegraben. Die Annahme iſt 
N on der Hand zu weiſen, daß 
, Fundamente durch dieſe Grabenarbeiten 
ert wurden und jo der Einſturz des 
alten Schulgebäudes erfolgte. 


Bork, 6. Mai. Nachdem mehrere 
l lang nicht die geringſte Spur von dem 
N den Schwerverbrecher illinger 
$ ch werden konnte, verſammelten ſich 
ige, an Sonnabend nachmittag ſtarke 
Se räfte im füdlichen Teil des Staates 
onſin, da Gerüchte aufgetaucht 
k ſich Dillinger dort in einem 
hauſe verborgen halte. Dieſe Ge⸗ 
8 dic ruhten tatſächlich auf Wahrheit, 
r Frau des Farmers Bethgreen hat 
a benden Bundesgericht in St. Paul einge: 
ter N Dillinger eine Zeitlang in 
Pr end rung beherbergt zu haben. 
er zund alſo die Polizei den Schwerverbre⸗ 
fünf Staaten fieberhaft fuchte, hatte 
Gelegenheit, 


e 
seroffener zerſtört Kleinftadt 


Mie nY, 7. Mai. Im Städt i 
F ; ARS . en Wkodzi⸗ 
$ u? got ein vom Winde genährtes Ork. 
v4 5 8300 Häuſer in Af. e gelegt. Der 


im 


rd auf etwa eine Million Zloty 
Mehr als 2000 Perſonen ſind ob⸗ 
geworden. Ein offenbar von der 


ache grand geratener Holzbalken foll die 


; x S Brandes geweſen fein. 


bung von Prämienſparbüchern 
der Poſtſpartaſſe 

> N ele fand eine weitere Ausloſung 
FAnenmlenzarbüchern der P. K. O. ſtatt. 
arbüch von je 1000 Ztoty entfielen auf die 


e 


ee, 


N 840005 r mit nachſtehenden Nummern: 
14 54 550 888 51207 58047 53300 53360 
Ae 8508 54827 88 909 56968 57 165 57511 
Ras 629 5869258693 59.173 59319 59584 
Fa 6307. 61681 62275 62470 62808 62856 
2 87323 03878 65026 65618 65770 66680 
1455 21627 67794 68010 69195 70384 75 645 
005 55 85 71851 73054 74699 75347 75 360 
Jet s 818 76.001 76301 78702 79112 79824 
Nut 8 627 82668 83221 35224 85363 86010 
Rom 80 28 88128 88290 88562 88717 88364 
750 9349 91313 92001 92407 92510 92537 
0005 97937 93705 93964 94 366 95 983 96 267 
MIROS 100 5 97 956 98041 98962 98585 99 646 
54 104 865 100 528 100 813 101670 101876 
10ga 10 493 105195 105999 10 405 107 283 
sen 109 87 108390 108 735 109 187 109 294 
11700 143 557 110173 110821 111377 112367 
WEN 114 884 113755 118732 114077 114386 
1 115 830, 115 343 115 380 115 778 


#2 


(Ohne 117 149 


116 461 116 563 116 786 
Gewähr.) š 


nz Württemberg fteht noch unter dem Ein: . 
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Stadt Pofen 


Montag, den 7. Mai 


Sonnenaufgang 4.11, Sonnenuntergang 19.28; 
Mondaufgang 1.52, Monduntergang 12.15. 

Heute? Uhr früh: Temperatur der Luft + 17 
Grad Celſ. Weiter. Südoſtwind. Barometer 759. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 29, niedrigfte 
+ 16 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. Mai 0 Meter, 
gegen + 0,03 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Dienstag, den 8. Mai: 
Weiterhin überwiegend heiter, ſehr warm und 
trocken, jedoch Neigung * örtlichen Gewittern; 
ſchwache ſüdöſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Politi: 
Montag: „Towariſch“. 


Teatr Nowy: i 
Montag: „Die Schule der Steuerzahler“. 
Dienstag: „Die Schule der Steuerzahler“, 


Kinos: 


Apollo: „Die Straße“. 

Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 

Gwiazda: „Eine Million mit Annabella“. 
Metropolis: „Der Sänger von Warſchau“. 
Moje (fr. Odeon): „Honigmonat“. 
Slonce: „Brand an der Iga“, i 
Sfints: „Das Lächeln des Glücks“. s 
Wilſona: „Ein Lied für dich“. (Jan Kiepura.) 


— — 


25 Jahre Evangeliſche 
vereinsbuchhandlung 


Am 1. Mai d. Is. waren es 25 Jahre, daß 
die Evangeliſche Vereinsbuchhandlung in Poſen 
eröffnet wurde. Sie wurde im Auftrage des 
damaligen Provinzialverbandes für Innere Miſ⸗ 
fion vom Buchhändler Kurt Boettger ge 
gründet, und zwar als e feld 
aber doch als eine Art Filiale der Rehfeldſchen 
Buchhandlung, die ebenfalls Herrn Boettger 
gaor. Nach fün Jahren verkaufte dieſer die 

ngeliſche Buchhandlung an die Vaterlän⸗ 
diſche Verlags⸗ und Kunſtanſtalt in Berlin, die 
der Berliner Stadtmiſſion gehörte. Anfang 
Januar 1918 wurde die Evangeliſche Vereins⸗ 
buchhandlung in eine ſelbſtändige Geſellſchaft 


Pojener Tageblatt 


190 Arbeitsloſe in die Wälder ge 


X Autounfall. Auf der Chauſſee nach Golen⸗ 
dan fuhr das Perſonenauto PZ. 41761, ge- 
führt vom Chauffeur Czeslaus e 

egen einen Kieshaufen, wobei es umſchlug. Ob 

h jemand im Auto befand, konnte bisher nicht 
eſtgeſtellt werden. Der betrunkene Chauffeur 
wurde feſtgenommen. 

X Diebſtähle. Der heutige Polizeibericht mel⸗ 
det 23 kleinere Diebſtähle; der rt der ge⸗ 
ſtohlenen Gegenſtände wird auf 3500 31. geſchätzt. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 13 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns uſw. 23 Perſonen 


feſtgenommen. 
— — 


Wojew. Poſen 


Samter 

hk. Verſuchter Einbruch. Am 29. v. M. ver⸗ 
ſuchten unbekannte Täter in das hieſige Hotel 
Sundmann einzubrechen, wurden aber von den 
Hausbewohnern, die durch den Alarm der Wach 
hunde geweckt worden waren, verſcheucht. 

hk. Diebſtahl. Einem gewiſſen Piotr Szma⸗ 
tuty aus Grzebieniſko wurde ebendort aus dem 
Flur des Gaſthofes Zaleuſz das Fahrrad, das die 
Regiſtriernummer Samter 198 trägt, geſtohlen. 

hk. Maikäferplage. Wie groß die Maikäfer⸗ 
plage allerorts iſt, kann man an folgenden 
Ziffern erſehen: Auf dem Dominium Przybo⸗ 
rowko wurden in den erſten beiden Maitagen 
im Park und auf den Alleen faſt 12 Zentner 
Maikäfer abgeſammelt und vernichtet. Wenn 
man etwa 500 Maikäfer als 1 Pfund wertet, ſo 
ergibt das die ſtattliche Ziffer in zwei Tagen 
600 000 Maikäfer, ohne daß man deren Ber- 
ſchwinden beſonders bemerkt. 

hk, Die erſten Roggenähren. Auf einzelnen 
Schlägen kann man bereits den Roggen in die 
Ahren ſchießen ſehen. Ob dieſes, gegenüber 
anderen Jahren beſonders frühe Wachstum eine 
frühe Ernte bedeutet, werden uns erſt die drei 
geſtrengen Herren — die drei Eisheiligen — lehren 

hk. Standesamtliche Statiſtik. Für die letzte 
Woche des vergangenen Monats weiſt das hie⸗ 
ſige Standesamt 8 Geburten (und zwar 5 Kna⸗ 
ben und 3 Mädchen), 3 Eheſchließungen und 
2 Todesfälle aus. 

hk. Auch Bahnſchranken werden geſtohlen. 
Eines Tages war die Bahnſperre an der Bahn⸗ 
überfahrt Baboröwko— Kepa ae und 
fand fih nach einiger Zeit als Zaunpfähle bei 
einem gewiſſen Mihal Kakol aus Samter wies 
der. er Richter verurteilte nunmehr den 
Dieb zu 14 Tagen Arreſt. 

hk. Maikäfer — ſtirb. Um der Maikäferpl 

r zu werden, hat das hieſige —— 


an yeap ene ere Mission idt, die par⸗ 
er jetzige Landesverband für Innere Milfton, tienweſſe die Wälder von den Schädlingen be- 
der Evangeliſche Preßverband, die jetzige freien jollen. Da für einen Liter Maitäfer der 
Druckerei und 1 panlalt Concordia in Satz von 2 Groſchen feſtgelegt wurde, können 
Poſen und Herr Fiſcher von Mollard | die Arbeitsloſen bei dem diesjährigen Malen- 
2 aus Gora beteiligt waren. Um die Grüne -| auftreten der Maikäfer einen ganz guten Bers 
ng e hat der damalige dienſt erzielen. PILP: 
Schatzmeiſter der Inneren Miſſion, Akademie⸗ 5 i s i 
ard verdient cht. Kletzto 


etzt gehören alle 


u or Dr. Bur 
ereinsbuchhandlung der Inneren i 


ton. 


ice rigen e der ſih in int 
en Feier gedacht, zu der am Ta 
der nationalen Arbeit die Mitarbeiter 985 


Inneren Miſſion zuſammengefunden hatten. 


Anſere Ferienkinder 


Die letzten April- und erſten Maientage mit 
dem gefürchteten a roh der Ferienkinder⸗ 
anmeldungen ſind vorüber. Tag für Tag ſchaffte 
die Poſt 5 1 mit Stähen von 
Anmeldekarten in die Büroräume des Wohl⸗ 
fahrtsdienſtes in Poſen, wo nun fieberhaft ge⸗ 
arbeitet werden muß, um alles richtig einzu⸗ 
tragen, damit ja kein Kind Be, oder vers 
wechſelt wird. Anmeldekarten, die jetzt noch 
8 können aus ſachlichen Gründen nicht 
mehr berückſichtigt werden, was allen Nachzüg⸗ 
lern hiermit ernſtlich geſagt ſei. 


E li eije ift die behördli 
. dee auf 3: 9200 


— im enſatz zu den 
ir uns erhöht worden ſchon im Hinblick darauf, 


daß im vorigen mußte zahlreiche Kinder zurück⸗ 
geſtellt werden mußten und um ihre Ferien⸗ 
freude gebracht wurden. 


Da aber gegen 4200 Meldungen eingegangen 
Fd. müſſen doch wieder etwa 1000 Rin 

er zurückgeſtellt werden. Zuerſt tom- 
men alle diejenigen an die Reihe, die entweder 
zu alt oder jung find für den Ferienzug; 
aber dann wird auch unter denen geſiebt wer⸗ 
den müſſen, die ſchon oft die Freude einer 
Deutſchlandreiſe hatten, während andere zum 
erſten Mal fahren. Jeder will einmal dran⸗ 
kommen. Das muß jedes Kind, das in dieſem 
Jahre zurückgeſtellt werden ſollte, einſehen. 


Ehe die viel Zeit und Kraft erfordernden 
Eintragungen und Feſtſtellungen ni zu 
worden find, können Auskünfte über Mitnahme 
und W — gegeben werden. 
Wohlfahrtsdienſt bitt 

in der nächſten Zeit 
telephoniſchen An 
ſchonen, damit 


t 
mit all 


8 gewährleiſtet iſt. Wie in e 
igun⸗ 


Jahr, wer 
pz. . 


Mutter und Kind 


Unter dieſem Wahlſpruch veranſtaltet der 
Verband deutſcher Kath „ken, Ortsgruppe 
Poſen, am Muttertag, Sonntag, dem 13. Mai, 
nachmittags 5 Ahr im Saal der Grabenloge 
eine Feſtverſammlung. zu der alle Mitglieder, 
aber auch Freunde und Gönner herzlich einge⸗ 


laden ſind 
—— — 


X Erſtes Badeopfer in Poſen. In der Nähe 


nom Schilling ertrank beim Baden der 11024. 
Stanislaus Skorupinſki, Schuhmacherſtr. 3. Die 
Leiche konnte bisher nicht geborgen werden. 


a 
nteile der emen 


9 
da 3 
t allen brielen and 


Nacht' zum Mittwoch 


haltenen Vieh⸗ und 


Zwei Todesopfet des Waſſerſportes 


Unſer See jat in dieſem Jahre ſchon recht 
frühen pfer an am napre Jo or⸗ 
dert. ‚Die Velden Muſzyüſki im Alter Rod 26 
und 27 N Söhne eines biegen Zimmer⸗ 
meiſters, übten mit einem Ruderboot bei mäßi⸗ 
em Winde auf dem See, der durchweg nur eine 
ehr geringe Breite hat. Wie ein Knabe vom 
aten Ufer bei Gorzuchowo beobachtete, 
chlug das Boot plötzlich um, und nach kurzem 
Kampfe mit den Wellen ertranken beide Brü⸗ 
der, was um ſo unerklärlicher iſt, da einer der 
Brüder ein guter Schwimmer war. Die Lei 
wurden erſt nach e Suchen in den 
ſpäten Abendſtunden gefunden. 

O „Radioempfang ohne Nebengeräuſche.“ Von 
der relativen Jweckmäßigteit mi Nen 
mußte ſich in recht unangenehmer Weiſe der 
Bierverleger Rofjet überzeugen lafen. äh- 
tend er nebit pzy im Vorderzimmer den Klän⸗ 
gen des Radios lauſchte und fih durch keine 

ebengeräuſche ſrören ließ, ſtieg ein Einbrecher 
durch die geöffneten Fenſter des Hinterzimmers, 
benutzte den 1. 5 er als wertvollen 
hilfen bei ſeiner Arbeit und ſtahl bei Muſik⸗ 
begleitung alles, was er in der Eile erreichen 
konnte, u. a. mehrere Anzüge, Uhren, Arm 
der und andere Wertgegenſtände⸗ 

O Ein gefährlicher Kinderfreund. Der 18jä 
rige Arbeitsloſe Adam Szezechowiak von hier 
lockte eine 8jährige Schülerin in ſeine Behau⸗ 
jung und verging ſich an ihr. Da das Kind 
m Elternhauſe von dem Verbrechen Mitteilung 
machte, wurde Anzeige erſtattet und der Wüſt⸗ 

g in Haft genommen. 


ne 


Gnejen i 
sp. In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzu 
unter Leitung % Eiai en Suſfki, berge len 


kommiſſariſchen Stadtpräſtdenten, ſtand als ein» 
iger Punkt auf der Tagesordnung die Wahl 
es Stadtpräfidenten. Die Wahl fiel mit Unter- 


tützung der volkswirtſchaftlichen Partei auf 


— x2 ð˙⏑ — —— 
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Erhältlich In allen Apofhieken. 


kühe aufgetrieben. Es wurde nur ein Pferd 
verkauft; 85 konnte man für 80—160 Zloty 
kaufen. Der Handel war ſehr ſchwach. 


Zn in 
ü. Wegen Meineids ſechs Monate Gefängnis. 
Im Jahre 1925 brach auf dem Gehöft des Land⸗ 
wirts Gwiazda in Drewno Feuer aus. Da der 
Verdacht der Brandſtiftung vorlag, wurde G. 
in den Anklagezuſtand verſetzt, und am 28. De⸗ 
zember 1932 fand vor dem Bromberger Bezirks⸗ 
gericht der Prozeß ſtatt. Der als Jede ver⸗ 
nommene Landwirt Martin Mröz ſagte damals 
unter Eid aus, G. hätte ihn, als er einen Wagen 
aus dem brennenden Schuppen 8 
wollte, mit den Worten 8 „Laß doch 
das ruhig brennen!“ Dieſe Ausſage beruhte 
jedoch nicht auf Wahrheit. Infolgedeſſen hatte 
ch M. des fahrläſſigen Meineides ſchuldig ge⸗ 
macht. Auch in der jetzt ſtattgefundenen Gerichts⸗ 
verhandlung ſagten die 6 Me zugunſten des G. 
aus, worauf M. zu ſechs Monaten Gefängnis 
mit 5jährigem Strafaufſchub verurteilt wurde. 


Wreſchen 

2 Jahrmarkts kalender. Dir 
nächſten Jahrmärkte im Kreiſe Wreſchen finden 
ſtatt: In Wreſchen am Dienstag, dem 8. Mai, 
für Pferde, Rindvieh und Schweine, in Milos⸗ 
law am Mittwoch, dem 9. Mai. allgemeiner 
(ahrmartt für Pferde, Rindvieh, Schweine, 
andwirtſchaftliche Produkte und Kramwaren. 


Schmilan 


§ Seimgang einer verdienſtvollen Perſönlich⸗ 
keit. Am 19. April verſtarb in ſeinem Geburts⸗ 
ort Schmilau, Kreis Kolmar, der Profeſſor 
rg Hammling im Alter von 77 Jahren. 
er Verſtorbene ſtammte aus einer Bauern⸗ 
familie und ging zum Lehrerberuf über. Als 
Altphilologe wirkte er am Gymnaſium in Ro⸗ 
aſen und am Mariengymnaſium in Poſen. 
m 1. Oktober zog er ſich dann in die Einſam⸗ 
keit zurück und lebte in ſeinem Heimatort in der 
Familie ſeines Bruders. In der Grabrede hob 
der Geiſtliche die unbedingte Gerechtigkeit und 
das menſchliche Wohlwollen gegenüber allen ſei⸗ 
nen Schülern hervor. Gern haben ſeine ehe⸗ 
maligen Schüler ihren alten Lehrer aufgeſucht, 
wenn ſie in der Nähe ſeines Aufenthaltes weil⸗ 
ten. Mit Profeſſor Hammling iſt ein ausge⸗ 
eichneter Kenner der heimiſchen Vogelwelt da⸗ 
bingenengen, deren Studium feine beſondere 
iebe galt. Er war ein Mit- 
arbeiter verſchiedener Fachzeitſchriften. Auch im 
Rupe de widmete er vor allem feiner 
Lieblingsbeſchäftigung und konnte dadurch wert- 
volle Beiträge für 1 Wie 
in Polen liefern. Ein freundliches Geſchick hat 
es gefügt, wel er ſeine abſchließende Arbeit 
„Zur Vogelwelt des Poſener Landes“, eine Zu⸗ 
ammenſtellung aller heimiſchen Vogelarten mit 
ngaben über ihre Brutvorkommen, ſonſtige 
Beobachtungen und Muſeumsſtücke noch gedruckt 
ſehen konnte. Vom 122 180 fel Ver⸗ 
ein wurde er im Jahre 1930 zum Ehrenmitglied 
ernannt. Der Vorfiende des Vereins legte am 
Grabe des Verblichenen einen Kranz nieder. 
Ehre feinem Andenken! 
da 
t. Prämiterte Stuten. Im Zuſammenhange mit 
der in Schroda und Koſtſchin am 1. und 2. März 
d. Is. durchgeführten Regiſtrierung von Stuten 
erhielten nachſtehende Beſitzer prämiierter Stuten 
Lach 5 eg ir . Wilhelm Meißner, 
Trzek; edrich uf, no: Walenty 
Kuz ma, Krerowo: Jozef Waligor a, Salahe 
ein; Maciej Jur ga, Bozydar; Jan Szym⸗ 


ko wiak, e ie Antoni Czaj ka, 
3 Open 
ben ange durch 


Luboniec; Czeſtaw vmkowiak, 
eee 
e polnit and wi a ammer telir 


opolſka Saba Rolnicza) zu 
ae kämpfung der Arbeitslofi im 
x Zur Be ‚ner 
Rede Jarotſchin Im eg che Maßnahmen 
ergriffen worden. Anfang dieſes Jahres te 
unſer Kreis Arbeitsloje, wovon auf Jas 
rotſchin ſelbſt 274 entfielen. Seit dem 1. April 
durch Uebereinkommen mit verſchiedenen 


rbeitgebern über 500 Perſonen davon beſchäf⸗ 
worden. Die im Landratsamt neugebil⸗ 
Arbeitsloſenfürſorgeſtelle hofft in nächſter 


ti 

ele noch ei Teil beitslojer i 
nen gro rbeitsloſer in 

der dete aft und ben Baugewerbe unters 

zubringen. 


Kempen 


irektor Leo Mikolajczak aus Poſen. wg. Wegeſperrung. Das Staroſtwo gibt zur 
kandidat war Oberst Jr fin y 85 we öffentlichen Kenntnis, daß der Landweg von 
wählte Stadtpräſident beſtätigt wird, wird die gg ei Bralin (Jollhaus) nach Schreibers- 


Zeit lehren. 


Strelno 
ü. Zwei Friedhofsräuber ermittelt. 


In der 
x wurden wieder einmal 
von fünf Betonpjeilern des Zaunes am evange- 
liſchen Friedhofe die Ae heruntergebrochen 
und eine größere Anzahl der Eiſenſtäbe ver⸗ 
bogen. Den energiſchen Nachforſchungen der 
Polizei gelang es, noch im Laufe des Vormit⸗ 
tags die riedhofsſchänder u ermitteln. Es 
ſind dies die hieſigen Ginmohner Marjan Sto- 
wronfft und mig- al ie Burſchen ſehen 
der wohlverdienten Strafe entgegen. 

ü. Jahrmarktsbericht. Auf dem hier abge- 
erdemarkt wurden neun 


Pferde und 57 Stück Vieh, hauptſächlich Milch⸗ 


À 


d Verbindung mit dem Umbau zur 
Chaufjee, vom 7. Mai ab zen Monate lang 
g errt bleibt. Der Verkehr zwiſchen dieſen 

ſchaften wird durch Privatwege ſowie durch 
Wege, die auf dem Terrain der Bank Rolny 
liegen, aufrechterhalten. 

wg. Verſuchtes Attentat. Am Mittwoch früh 
bemerkten Arbeiter, die mit Abſchütteln von 
Maikäfern beſchäftigt waren, mehrere Perſonen 
an der Wieża Inosci (früher Bismarckturm), 
die mit Meißeln Löcher in die Umfaſſungs⸗ 
mauern ſtemmten. Die Täter, die ſich verfolgt 
ſahen, entkamen unerkannt. Es wird allgemein 
angenommen, daß der Turm am Nationalfeier- 
tag in die Luft geſprengt werden ſollte. 

wg. Feuerſchaden. In Strenze entſtand aui 
den Gs des Landwirts Maryniat 1 
dem das hnhaus und ein Teil des Mobi- 
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das Weller im Mai 


Im Mai tritt es auf der nördlichen Hälfte 
ſchon deutlicher hervor, daß die wärmere Jahres⸗ 
zeit begonnen hat und auf der ſüdlichen Erd- 
hälfte, daß es dem Herbſt zugeht. Selbſt in der 
nördlichſten Stadt der Erde, in Hammerfeſt, 
kann im Mai mit einem Durchſchnitt von 3,4 
Grad Wärme gerechnet werden, in Stockholm 
macht das Monatsmittel ſchon 8,5, in Lenin⸗ 
grad 8,7 Grad Wärme aus. In Deutſchland 
ſchwanken die Durchſchnittstemperaturen im all⸗ 
gemeinen zwiſchen 11 und 14 Grad. Von den 
größeren Städten Deutſchlands iſt die Wärme 
mit 11 Grad in Königsberg in Oſtpreußen am 
niedrigſten. Mit mehr als 15 Grad Wärme im 
Monatsdurchſchnitt können bereits rechnen: 
Lyon, Nizza, Madrid, Valencia, Oporto, Liſſa⸗ 
bon, Budapeſt, Bukareſt, Mailand, Konſtanti⸗ 
nopel, Rom, Neapel, Palermo und dann auch 
noch Odeſſa. Von allen großen Städten Euro⸗ 
pas hat Athen im Mai die höchſte Temperatur; 
ſie macht im 5 20 Gr. aus. Dagegen 
gehen im Mai die Temperaturen auf der ſüd⸗ 
lichen Erdhälfte gegen den Sommer — unſe⸗ 
rem Winter — ſchon wieder recht merklich zu⸗ 
rück. Um nach dieſer Richtung hin nur ein paar 
Orte zu nennen, wird die Temperatur im Mai 
gegen den Vormonat geringer in Kimberley in 
Südafrika von 23,9 auf 12 Grad, in Santiago 
(Chile) von durchſchnittlich 19,5 auf 9,8 Grad 
und in Buenos Aires von 24,1 auf 13,4 Grad. 

Die zunehmende Wärme auch bei uns hindert 
freilich nicht, daß ſehr häufig, beſonders in den 
Nächten, im Mai noch ſchwere Rückſchläge kom⸗ 
men, die Schaden anrichten; denn der Mai ſteht 
noch unter dem Zeichen der Eisheiligen Mamer⸗ 
tus, Pankratius und Servatius, die auf den 
11. bis 13. Mai fallen. In Süddeutſchland, wo 


die kalten Winde, die die Urſachen der Früh⸗ 


jahrsfröſte ſind, gewöhnlich einen Tag ſpäter 
auftreten, kommt noch der 14. Mai hinzu, der 
Tag des Bonifatius. Ueber dieje Eisheiligen, 
zu denen im ſüddeutſchen Sprachgebiet da und 
dort noch die kalte Sophie gerechnet wird, der 
Sophientag oder 15. Mai, gibt es auch viele 
deutſche Bauernſprüche, die alle andeuten, wie 
dieſe Fröſte im Mai von Landleuten und Gärt⸗ 
nern gefürchtet werden. Der Stadtbewohner 
will den Wonnemonat Mai mit recht viel war⸗ 


Are 
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men, ſonnigen Tagen haben. Dies entſpricht 
jedoch durchaus nicht den Wünſchen der Bauern 
und Gärtner. Im Gegenteil wünſchen ſich dieſe 
einen Mai, der nicht zu warm iſt und der in ge⸗ 
nügender Menge Regen und auch Maientau 
bringt. Dies kommt in außerordentlich vielen 
Wetterregeln und anderen Sprüchen zum Aus⸗ 
druck. Von ihnen ſeien nur einige angeführt. 
Es heißt: „Mairegen bringt Segen, da wächſt 
jedes Kind, da wachſen die Blätter, die Blu⸗ 
men geſchwind“, „Wenns taut im Mai wirds 
grön (grün), da werden alle Jungfern ſchön“, 
„Mairegen auf die Saaten, dann regnet es 
Dukaten“, „Viel Gewitter im Mai, dann ſchreit 
der Bauer: Juchhei!“. „Abendtau und kühl im 
Mai, bringt viel Wein und bringt viel Heu“, 
„Ein kühler Mai wird hochgeacht, hat ſtets ein 
fruchtbar Jahr gebracht“. 

Ein wichtiger Wettertag iſt dann noch der 
25. Mai, der Urbanstag. Ganz beſonders bei 
den Winzern wird das Wetter dieſes Tages 
eifrig beachtet. So heißt es: „Wenn es am 
Urbanstage regnet, verliert jede Aehre ein paar 
Körner“, „Hat Urban gut Wetter und Veit 
(15. Juni) viel Regen, ſo bringt's den Bauern 
großen Segen“. Scheint an dieſem Tage die 
Sonne warm und hell, ſo ſagen die Winzer am 
Rhein und an der Moſel: „Die Sonne heut ſo 
prächtig ſcheint, St. Urban hat es gut gemeint“, 
dagegen auch: „Tut der Urban weine, ſo gibts 
der Trauben kleine“. 

Im allgemeinen ſind die Niederſchläge auch 
im Mai noch nicht allzu groß. Jedenfalls er⸗ 
reichen ſie an vielen Orten der Erde noch nicht 
ein Zwölftel des Jahresdurchſchnittes. Aller⸗ 
dings kommt auch in einigen Gegenden der Erde 
im Mai der meiſte Regen nieder. Dazu ges 
hören vor allem die Inſel Cayenne, Colombo 
auf Ceylon und die europäiſchen Städte Wien, 
Budapeſt und Mailand. Zu den Städten mit 
ihren Umgebungen, die im Mai mehr Nieder⸗ 
ſchläge zu erwarten haben als es dem Durch⸗ 
ſchnitt gleichkommt, gehören in Deutſchland 
Leipzig, Breslau und München, in Rußland 
Leningrad, Kaſan und Moskau, in Frankreich 
Paris, Lyon und Bordeaux. Im Verhältnis 
zu den Niederſchlägen im geſamten Jahre ſind 
die Regenmengen im Mai ſehr gering in Jeru⸗ 
ſalem, Alexandrien, ſowie in den oſtindiſchen 
Städten Delhi und Bombay. ö 
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liars zum Opfer fielen. — In Mechau brannte 
das N und der Stall des Wirts 
Michael Bogus ab. In beiden 3 iſt der 
Schaden durch Verſicherung gedeckt. 


Schildberg i 

wg. Statiſtiſches. Das Standesamt regi- 
ſtrierte für den Monat April 32 Geburten 
(14 männliche und 18 weibliche), 9 Trauungen 
und 18 Todesfälle. 


Adelnau 
Erſchoſſen. Der Landwirt Wilhelm Wende 


aus Honig wurde in den Wäldern der Baronin 
von Diergardt vom Förſter Guſtav Wojtenas aus 
Alt⸗Surmin bei der Wilddieberei angetroffen und 
erſchoſſen. 

Lindesleiche gefunden. In der Ortſchaft 
Klein⸗Topola fand man die in Verweſung be- 
findlichen Leiche eines neugeborenen Kindes, 
männlichen Geſchlechtes. Der Tod des Kindes 
trat vermutlich durch Erſticken ein. Nach der un⸗ 
natürlichen Mutter wird gefahndet. 

wg. Rabenmutter. In Topola Mala wurde 
die Leiche eines neugeborenen Kindes männ⸗ 
lichen ſchlechts bu Die Nachfor⸗ 
ſchungen ergaben, daß das Kind bereits vor 
zwei Monaten lebend vergraben wurde und den 

od durch Erſticken erlitt. Die Unterſuchungs⸗ 
organe ſind auf der Spur der unmenſchlichen 
Mutter. 

nn — 


Berunfteuungen 
im Warſchauer Stadt-Ceihhaus 


Warſchau, 7. Mai. Im hieſigen Städtiſchen 
Leihhaus wurden große Veruntreuungen auf⸗ 


gedeckt. Bis jetzt wurde ein Schaden von mehr 
als 100 000 Ztoty feſtgeſtellt. Einige Beamte 
wurden verhaftet. Einer von ihnen beging un⸗ 
mittelbar nach der Verhaftung in der Gefängnis- 
zelle Selbſtmord. Er erhängte fih am Fenſter⸗ 


Dreihundert menſchen das Leben 


gerettet 


Hannover, 6. Mai. Aus Anlaß ſeines 70. Ge⸗ 
burtstages wurde der frühere Bademeiſter Fritz 
Voges beſonders geehrt. Voges hat etwa 
dreihundert Menſchen vor dem Tode 
des Ertrinkens gerettet. Er war ſchon ein 
eifriger Vorkämpfer für die Verbreitung des 

wimmens, als der deutſche Sport, un 
beſondere der Schwimmſport, n 
derſchuhen ſteckte. 1 in den Jahren 1901, 
1902, 1904, 1906, 1907 und 1908 wurde Voges 
von der Stadtverwaltung und auch von der Re⸗ 
gierung für 15 Rettungstaten belobigt. Den 
7o jährigen ſchmücken feit vielen Jahren die 
Rettungsmedaille und viele Ehrenzeichen von 
Verbän und Vereinen. 


wieder ein großer dorfbrand 


Lodz, 5. Mai. Im Dorfe Rogosno brach ein 
fehr aus, das ſich wegen des ſtarken Windes 
ehr gu ausbreitete. Vierzehn Gehöfte mit 
64 -und Wirtſchaftsgebäuden wurden ein 
Raub der 1127 ac Der Sachſchaden wird 


ins⸗ 
in den Kin⸗ 


auf 125 000 Zloty geſchätzt. Bei den Rettungs⸗ 
arbeiten erlitten drei rſonen empfindliche 
Brandwunden. 


Meiſt Favoritenſiege 


Auch der fünfte Renntag war recht gut be⸗ 
ſucht und brachte neben eee Sport meiſt 
Favoritenſiege. Das Hauptrennen des Tages, 
ein Flachrennen über die Derbydiſtanz von 2200 
Metern, genannt d ew Rennen, brachte 
infolge des ausgeſetzten Preiſes von 1500 Zloty 
ein Neunerfeld von guten Pferden auf die 
Beine; er wurde eine leichte Beute des Graf 
en Kon Bambino, der. verhalten mit 
drei Längen ſiegte. 

Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 1000, 
300, 100 Zloty. 1. Stall Bobinſkis Beryl, 
70 Kg., Kpt. Bylczynſki; 2. desſelben Cherie, 
74 Kg., Miklewſti; ferner lief 0 8 Letz⸗ 
tere verliert ſchon beim Start 30 Längen und 
ift bald völlig diſtanziert. Das Bobinſkiſche 

gar macht einen gut bezahlten Galopp für 
ſich nebeneinander; im Einlauf ſiegt Beryl mit 
einer halben Länge. Ueber 100 Längen zurück 
Iſolana. — Tot.: 5:5. 

Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zloty. 1. Stall Harlands Ebony, 
54 Kg., Konczal II; 2. Stall Bonczas Rakieta II, 
55 Kg., Tobias; ferner liefen Jasnie Panna, 
Principeſſa, Podolanka. Rakieta führt ab⸗ 
wechſelnd mit Ebony, bis letzterer im Einlauf 
Ernſt macht und leicht mit zwei Längen ge⸗ 
winnt. — Tot.: 11:5; Pl. 6,50, 7. = 

Hindernisrennen über 4000 Meter. Preiſe 
900, 270, 90 Zloty. 1. K. Swiecickis Icaros, 
Kapit. Bylczynſtki; ferner liefen Emir IJ und 
Gazimur. Letzterer führt oas Rennen über die 
Hälfte bis zur Hürde 11, die er refüſiert; nun 
führt Emir II, bis Icaros im Einlauf heran⸗ 
geht und verhalten mit einer Länge gewinnt. — 

t.: 18,50 :5. ; 


Flachrennen über 2200 Meter. 
450, 150 Ztoty. 1. Graf Korzbok⸗Lackis B a me 
bino, 63 Rg, Szymanſti; 2. St. Krolickis 
Lancelot, 65 Kg., Kawalec; 3. Graf Mielzynſtis 

am, 62 Kg., Konieczny; ferner liefen Sou⸗ 

rette, Gigolo, Temperament, Paroman, Flirt, 
Czikita. Paroman führt was die Bügel halten 
bis in den Einlauf, wo er genug hat und ver⸗ 
ſchwindet. Jetzt rückt Bambino vor, um ver⸗ 
une mit drei Längen gegen die einen heftigen 

ndfampf ausfechtenden Lancelot und 
gewinnen. — Tot.: 16,50: 5; Pl. 7,50, 9, 9. 


Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 
500, 150, 50 Zloty. 1. 3. Studzinſtis Ros ma⸗ 
tin II, 70 Kg., Bla Hi 2. W. Bobinſtis 
Calvados, 70 0 tlowial. Rosmarin 
ſpringt heute beſſer und gewinnt bei jeder Hürde 
eine Länge, was genügt, um im Endkampf über 
AET ERGA mit zwei Längen zu ſiegen. — Tot.: 


Preiſe 1500, 


Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 900, 
270, 90 Zloty. 1. Stall . Traglaſt, 
57 Kg., Tobias; ferner liefen Eh bien, Manda⸗ 
run. Eh bien führt bis in die Gerade, hier 
ſtößt Traglaſt vor und verweiſt den ausgepump⸗ 
ten Eh bien mit drei Längen auf den zweiten 
Platz. — Tot.: 16,50 : 5. 


„Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zloty. 1. 3: Bakowſtis Haiti, 70 Kg. 
Blafaczyk; ferner lief Stall Bonczas Dzierlatka. 
69 pr Die noch genannte Emocja wird vor 
dem Rennen zurückgezogen. Dzierlatka führt bis 
in den Einlauf, wo Haiti herangeht um leicht 
mit 30 Längen zu fiegen. — Tot.: 9:5, Sp. 


am zu ü 


Inlerview mil Eberle 


Bon unſerem Berliner Berichterftatter. 

Der Ausbau der sportlichen Beziehungen 
zwiſchen Polen und Deutſchland erfährt auch 
in der Leichtathletik einen Aufſchwung. 
Bekanntlich ſtartet der „BSC“ Berlin am 
Himmelfahrtstage im Poſener Stadtſtadion 
gaen „Warta“ um einige 98 darauf in 

arſchau den dortigen „AS“ in einem 
Klubkampf gegenüberzuſtehen. Der „BSC“ 
gilt neben dem „SEE“ und der Polizei als 
ſtärkſte Verein Berlins. Alljährlich gaſtiert 


er als einziger deutſcher Klub bei den inter⸗ 


nationalen Klubkämpfen des „Achilles“ Lon⸗ 
don in England mit gutem Erfolg. 

Eberle, mit der Bronzemedaillie im 
Zehnkampf von Los Angeles, ift Mann⸗ 
ſchaftsführer und Mittelpunkt des BSC. 

Eine traumhafte Sportsgeſtalt in idealer 
Körperproportion — 1,80 Meter groß und 
163 Pfd. ſchwer. Beſcheiden erzählt der 
Olympiadritte in überzeugender Art 
von feinem „BSC“, von ſich ſelbſt und den 
Starts in Polen: „Bei aller Anerkennung der 
polniſchen Jorkſchritte in der Leichtathletik 
hoffen wir zu ſiegen, weil unſere Mannſchaft 
ſehr ausgeglichen iſt. Keine überzeugenden 
Cracks, aber ausgezeichneter Durchſchnikt der 
auch in der ſchwerſten Konkurrenz den zwei. 
ten und dritten Platz ſichern kann. Heljaſz 
werde ich wohl kaum im Kugelſtoßen ſchlagen, 
hoffe mich aber im Diskus zu revanchieren. 
Beſonders gut ſcheinen mir die Diſziplinen 
im Hochſprung, Hürdenlauf und Skabhoch⸗ 
ſprung beſetzt zu ſein.“ 

Eberle befindet ſich in ausgezeichneter 
Körperkondition. Er entbietet insbeſondere 
allen deutſchen Volksgenoſſen in Polen ſeinen 


Gruß. i 


Das Programm für den Klubkampf „BSc“ 
„Warta“ ſieht Läufe über 100, 400, 800 und 
5000 Meter, ferner eine 4x 100 Meter⸗Stafette 
und eine Olympia⸗Stafette, dann Kugelſtoßen, 
Sperwerfen, Diskuswerfen, Hochſprung, Weit⸗ 
ſprung und Stabhochſprung vor, demnach keinen 
Hürdenlauf. Wie wir hören, ſoll auch Tur⸗ 
czyk im Sperwerfen wieder ſtarten. Von 

eljaſz geht die Kunde, daß er im Diskuswerfen 

eim Training die Scheibe 47 Meter werfen ſoll. 
Dann müßte Eberle ſehr auf der Hut ſein. 
Die Kämpfe beginnen um 15.45 Uhr. 


Tennis⸗Boruſſia 
ſchlägl „Warta“ 4:2 


jr. Es war ein ſchönes Spiel in des Wortes 
wahrer Bedentung. Um das flotte Rombi- 
nationsſpiel der Boruſſen zu bezeichnen, ift man 
ſchon genötigt, in das „Reich der ep 
vorzudringen. Ein wunderbar flüſſiges 
Spiel wurde von den Deutſchen gezeigt, und 
das ſportliche Auge freute ſich immer wieder 
beim Anblick zugiger Vorſtöße, die bei ele- 
anter Ballbehandlung ſtets gefährlich waren. 
lles in allem erwieſen ſich die „Veilchen“ als 

würdiger Beſtandteil des führenden Drei- 

geſpanns der Berliner Spitzengruppe. 

„Warta“ hatte in der erſten Halbzeit recht 
viel vom Spiel, wußte ſich aber nicht durchzu⸗ 
ſetzen. Wenn der Kombinationsfaden irgendwo 
abriß, dann wurde er auch nicht ſo ſchnell wie⸗ 
der angeknüpft, da 

die Läufer nicht rechtzeitig zur Stelle 
waren. 

Scherfte hat als entſchloſſener Sturmführer 
immer noch keine ganz lückenlos orientierungs⸗ 
kräftige Partnerquadrille, wie er fie fi wohl 
wünſchen mag. 5 

Dem Schiedsrichter Trygalſki aus Gneſen, der 
den Kampf gut leitete, ſtellten ſich vor etwa 
3500 Zuſchauern bei ſommerlichem Wetter fol⸗ 
gende Mannſchaften: 

„Tennis: Boruſſia“: Butterbrodt, Brunke, 
Krauſe; Klaaß. Kauer, Katzer II;, Dulberg, 
Schmidt, Kästner, Suckrow, Lützow. Ohne den 
kranken Fricke und ohne Emmerich, der gegen 
München aufgeſtellt war. 


Die zweite Halbzeit W AASR p brenzligen 
Situationen vor dem „Warta“ Tor. In der 
16. Minute erhöht Suckrow auf 3 1. Gleich 
darauf bei einem der nun gezählteren Angrite 
eine gute Chance. Die 35. Minute ſieht die 
Gäſte 4:1 in Front. Käſtner war der Schütze. 
2 Minuten vor Schluß läßt Pruſinſti den Ball 
im Torrahmen eine kleine „Irrfahrt“ ausführen, 
die der Cpielteiter mit einem Wink auf die 
Mittellinie, abſchließt. 4: 2 für 
Boruſſia“ endet der fair durchgeführte 


münchen Berlin 4:4 


Zum 15. Male ſtanden ſich die Fußball⸗Reprä⸗ 
A von München und Berlin vor zirka 
30000 Zuſchauern und in Anweſenheit des 
Reichsſportführers v. Tidammer-Djten 
im Berliner Poſtſtadion gegenüber Es wurde 
ein Kampf, wie ihn die Zuſchauer ſehen wollten, 
nament die 2. Halbzeit. Die 1. Halbzeit 
| tand vollkommen im Zeichen der Münchener 


„Tennis⸗ 
Kampf. 


| 


| eine 41xX100:Meter-Staffette ang 


hatte, vor der Maunſchaft 


durch genaues zuipielen, flüffige Rombinati 
von Mann zu Mann und jehr po Ball- Yin 
Körperbeherrſchung bringt den Münchenern 

der 1. Halbzeit eine 31⸗Führung. Man 919% 
ſchon an einen hohen Sieg der Münchener lin 
ganz anders das Bild der 2. Halbzeit. Ben, 
kommt mächtig auf und drückt ſtark auf liche 
Münchener Tor. N wieder gefäht en 


Situation vor dem M.⸗Tor, die ſchließtich, 
Ausgleich führt. Noch je ein Tor auf 
Seiten bei hartem und aufregendem ST 9 
ſtellt das 4:4⸗Reſultat her. — Einen zehn 
des M. Halblinken Krumm, der mehrmals feint 
Gegner roh anging. 


9 x 
Als Ganzes betrachtet, ſtellt das Remis e 
rechten Verlauf des Spieles dar. ge 


Wettkämpfe der Jungmänner 
ur Eröffnung der diesjährigen leichterer, 
ſchen Saiſon veranſtaltete der Epangeliſche fit À 
ein junger Männer einen Dreikampf goot 8 
Männer und einen ſolchen für das Junge 7 
bis zu 16 Jahren. Da die beſten Sportler dee“ 
E B. Mannſchaft nicht teilnahmen, ſtand m 
Dreikampf im Zeichen des Durdjchnitts vie 
gab jo auch einmal anderen Wettkämpfern „ 
Möglichteit zu ſiegen. Außerdem fegte eiten 
Wind ſtart über die Bahn, wodurch die Jane Ri 
noch etwas ſchlechter wurden. Der Drei T guh, 
für Männer beſtand aus einem 100⸗Meter füt | 
Kugelſtoßen 7% Kg. und Hochſprun dengel 
Jungvolk aus einem 50⸗Meter⸗Lauf, je 
ſtoßen 5 Kg. und Weitſprung. Erſter Or 
im Dreikampf für Männer wurde H. Gar m 
mit 2117 Punkten, Zweiter Fr. Koepp eir 
Dritter H. Koepp. Im Jungvolk ſiegte W $ 
aas mit 1828 Punkten vor Truto u i 
n den Einzelkämpfen wurden folgende 25 


1 
ramer je 105 Ei 
funden. Das l gewann D Nolden, 4 
mit 9,53 Mtr. vor H. Koepp und W. Hoch. 

auer Ebenſo konnte ſich H. Gar wo 
prung mit 1,40 Mtr. durchſetzen. Zweiter 5 
E. Kramer vor Fr. Koepp. sie 
Das Jungvolk veriprict ein guter Roh 
wuchs für den E. V. zu werden. hes, 
Einzelfteger im 50⸗Meter⸗Lauf wurde Wen. „ 
mit 7,3 Let. vor Koch und Schmidt. Im i 
ſtoßen ſiegte ebenfalls Weidhaas mit 8,21 % 
vor Trute und Lehmann. Mit der auch 
von 455 Mtr. im Weitſprung ſetzte KO 4 
hier Weidhaas vor Schmidt (Jungſchar) den 
Das darauf folgende Fauſtballſpiel zwi 9. 
Jungmännern und dem Jung vo i 
wannen erjtere überlegen. Der 800-Meter be) 
der außerhalb des Dreikampfes ſtand, . 
von K. Barnitzke in der Zeit von t 9% 
ert im harten Endſpurt vor G. Wir . 
wonnen. Als Abſchluß der Wettkämpfe Mi 


klang erhielt das prächtige Treffen leider 
Minuten vor Schluß durch das Heraus 


Pai 


wobei das Jungvolk, das eine N . u Í 


Sport⸗Rundſchan 


Die deutſche 
beim Länderka 


* 
0 


mit 6:3 
Einen 
erran 


15 


rag. 
ulſchen die gang 
kaea e ujel 
echen jei er „ 
Damals lautete das Ergebnis bekanntlich EP 
für Deutſchland. > 


Beinahe hätte es bei „Quer but We 
das — . A um vierzehnten 39 6 . 


n 
Berliner Athletit⸗Klub durchgefüh 
einen Erfo $ der er gegebenen 


Brauch (Polizei⸗Sportverein), der in e DE 

ten Be Jahren gewonnen hatt legen í 

r fremden Gäſte nicht w 

fein Klubkamerad i 

in die Breſche geſprungen. Otto Ko 

letzten drei Jahren deutſcher 

Satenane verfugt hatte, einen ei 
aßenläufer ver e, 

vollen Sieg und ſchlug den Letten 

und den Finnen Surtmuuti. 


a „ 
Im Ra me der Spire ee ge 24 
ee 


toria“ im fün Fön 


Danzig. 
Oe 
1478. 


9 


* 
Das einzige Ligaſpiel in Polen 
„Ruch“ 3 11 — Eik. S. in Lodz. 


Das werathletiſche Treffen 
Polen 1 die Osferreiher 


Die Krakauer „Wifta“ ſpielte geg. 
litzer „Vorwärts“ unentſchieden 2°” 


i 
G 


* t 
Boztämpje: Polnisch Operihleif" 
Deutſch⸗ 5 Se 1 ine 
gegen Makkabi⸗Warſchau 97. Ka 


per Zoa Remis Chmielewitis im 
ilnit. e 
Die Lember, „Pogon“ hat in grantii 2 
dem ſie vor einigen Tagen gegen R 

Lille 0: 1 verloren hatte, geſtern e in Fron 
tation der polniſchen Emigration 
7:2 geſchlagen. 


* af 9 
Am letzten Tage des Tennis Heer 
„AIR“ und „Legja“ wurde glas 
Tioczyalti 6:3. 6:1, 6:3 BAA um 
zweite Treffen zwiſchen Wittma 
hammer wurde im 4. Gaj w ohet 
ute en des Schweden abgebro 
ji c 4:1 gewonnen. 49 


R „ a erh u ee a a 
4 3 * 


dien, 


ren 195% Handelszeitung des Posener Tageblatts Nr. 102 Seite 5 
0. Land wirtschaftlicher Märkte 750 br 80 25, ei iok weins 110. ka 68-75, 
Getreide. Posen 7 Mai. Amtliche | Auftrieb: Schweine 1060 Stück. 


Metalle. Warschau, 4. Mai. Das Handels- 


Maschinenmarkt zu Breslau 


Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


V 


de, N 

Urn 1a Donnerstag, den 10. Mai bis Sonntag, 
Jer Lan td in Breslau zum 60. Male der 
e Stay, dwirtschaitliche Maschinenmarkt 
Ng 70 — Werden. Es sind genau auf den 
Kae am 1° Verilossen, seit dem zum ersten 
Mai 1864 in Breslau aui dem 


ele, der Maschinenmarkt eröfinet 
zt findet er in dem ausgedehnten 
Ausstellungshallen des Messe- 
reslau-Scheitnig statt. In diesem 
die Beschickung des Maschinen- 
€ irüheren Maschinenmärkte an 


d an 
ir schaft wichtigen und auch für die 
aftlichen Nebenbetriebe Maschinen 
an sehen, er kann fachmännische 
ie dem M alten und seinen Bedarf decken. 
it bebte 7 Chinenmarkt ist da gleichzeitig 
Sch sten „ Cläusstelluug verbunden, auf der 
der tine, \chttiere (Pferde, Rindvieh, Schafe, 
den 
ti 


0 


rt) gegen, Kaninchen und Geflüge) 
itr, Jahre Chlesiens gezeigt werden. Im vori- 
bc bestes vurde zum ersten Mal die Zucht- 
. Da rein; ng mit dem Maschinenmarkt räum- 
ist — was sich sehr gut bewährt hat. 
N lesma] 70000 qm umfassende Freigelände 
ng Orfün, Oig besetzt. Die Tierzelte und 
Asg thae Sring wurden hinter die Jahr- 
N lung verlegt: aber neben der grossen 
Rapid M Freien werden auch die Aus- 
2. \e der Messegesellschaft 
lu Anspruch genommen. So ‚wird 
Wied wirtschaftliche Gehöft, der Elck- 
ve Bauer er in vollen Betrieb genommen, um 
LTA ErWan, und seinen Familienangehörigen 
tles dung des elektrischen Stromes in 
Nig en * 


weit- 


üche, in Stall und der Wirtschaft 
n r Messehoi ist auch wieder voll- 
Inisch hspruch genommen. Er nimmt 
ndika e und Baumesse auf. Die Dünge- 

ate, sowie die Ausstellungen der 
r gier Reichsbahn, der Hafenverwal: 
t4 dtischen Gartenverwaltung usw. 
t eräten eine grosse Zahl von Maschinen 
? eneltogen für Holz- und Metallbearbeitung, 
N Fu le Schweissung und Schneidung, 

a 


Non a und Geräten für die mit der Land- 
e Schm Verbindung stehenden Hand- 
V Vereide- und Sattlereibedarf zu einer 
rtscfeinſet. Die Bedarfsartikel für dle 
, . Bremm lichen Nebenbetriebe, wie Mol- 
1 Kung drei. Kartoffeltrocknung, Wasser- 
Qan, nd Kraftanlagen sind hier zu 
hütun besonders wichtig ist tür die Un- 
lung in Land- und Forstwirtschaft die 
Eu RA een Land- und Be- 
x 15 
nsch, Wissenschaftliche Ausstellung der 
als waftskammer wird in völlig neuer 


erliche Kulturausstellung gezeigt 
Wird ‘der Bauernhof im Wandel 


| Pi irmennachrichten 

ARE Konkurse 

N Tr. 

4 dan hgsterinin, K. = Konkursverwalter, 
ine fermin, G. = Gläubigerversammig. 

MORER, Kunden in den Burzggerichten statt) 

f tekto Sp, Oakursverf. Fa. Browar Wielko- 

Marz der B. oer, odp., Bromberg. K. Di- 

ank Stanislaw Zagórski, Brom- 


4 
R * 
Char Konkursvert. Spöldzielnia samo- 
t ddp Piekarzy i cuklerniköw, Spöldz. 
* 11 Up Tomberg. 


Schlusstermin 29. 5. 


1 ku * . 4, 
8 E Fa. „Krawiectwo Poznat- 
J na x ogr. odpow., Posen, ulica 
NS Konkas Q. 12. 5. 1934, 10 Uhr, Z. 45. 
t 
NUN 


ursverf. Leon Neumann, Schwetz 
u a samin 25. N w Uhrog: 7. 
ussbericht des Verwalters. 
Wartet gerte sind im gerichtlichen 
legt. » immer 11, für die Interessenten 


M m srichfsaufsichten 
k Marg —— in den Burggerichten statt) 
n oss. Wengsautsehub Wilhelm Sonnen- 
sven ĉudori, Kreis Bromberg. Ver: 
2, Inga. guten erloschen. 

ede roc o lüngsaufschub Firma „Rolnik 
nun der, Mu“, Spötdz. Rolniczo - Handl. 
Bi 8 des Whensaſza. Verordnung der Er- 
l Lehlundergleichs verfahrens. 


ine, Planes autsch 
ü Wiktörja Priebowa, 
wer 6. ulüngstermin 22. 5. 1934, 10 Uhr, 


Lin 
dase. alversammlungen 

* noza“ 8 

a Sp. Akc, Kattowitz, ul. 
Sma 8 erdend. G. V. 12 Uhr im Bure 
* Li 
D oza Sp. Akc., Kattowitz, ulica 
1934 der 
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k in 


Talent. G.-V. 16 Uhr im Lokal 
tzewski, Thorn, ul. Chelmin - 


s paank für Handel und Gewerbe, 
ang Ordentl. G.-V. 


N 
Ns 


ia Robotników Chrzesci- 
quidation, Posen, ausser- 
Uhr im Lokal der Towa- 
udowych, św. Marcin 37, 


Aik B 
w G. Wer, Pocuanski, Sp. Akc., Posen, 


f 9) 
” Be azar. 
tg, dead Wielkopolski. Sp. Akc., 
ul, 


entl. G.-V. 
Gdańska Aa Uhr im Lokal 


bertrefien und damit seine alte, 


| 


der Zeiten zu sehen sein, die Landwirtschaft 
unter liberalistischer und nationalsozlalistischer 
Führung und Förderung. Die wichtigsten Mass- 
nahmen zur Förderung der landwirtschaftlichen 
Technik. die Verwertung der landwirtschaft- 
lichen Produkte durch entsprechende Mark- 
regelung werden zu sehen sein. 

Alles in allem bietet die Grosse landwirt- 
schaftliche Schau ähnlich wie die -DLG-Aus- 
stellungen einen Anziehungspunkt für den Land: 
wirt nicht nur des Ostens, sondern auch des 
Auslandes und es ist zu hoften, dass bei den 
veränderten politischen Verhältnissen und den 
erleichterten Verkehrsinöglichkeiten auch viele 
Landwirte des Auslandes die Gelegenheit gern 
wahrnehmen werden, ihre Kenntnisse zu ex. 
weitern und neue vielseitige Anregungen für 
ihren laudwirtschaftlichen Betrieb zu bekom- 
men. Dr. Wagner, Breslau. 


Der Posener Wollmarkt 


Am 2. d. Mts. jand in Posen eine Woll- 
auktion statt. Zum Verkauf standen 117 Par- 
tien Wolle von einem Gesamtgewicht voa 
42 661 kg. Verkauft wurden 70 Partien von 
20 74 kg aus folgenden Wojewodschaften: 
Posen 31, Pommerellen 21, Kielce 6, Lodz 4, 
Warschau 4, Bialystok 2, Lemberg und Tar- 
nopol je 1. Tendenz flau, Preise ab- 
bröckelnd. Nachfrage schwach, Re- 
gierungsbestellungen fehlten gänzlich. 


Französische Banken kündigten den 
Zyrardower Werken die Kredite 


o. Die Verlängerung der Geschäftsaufsicht 
über die Zyrardower Werke, die sich gegen 
die bekannte Misswirtschait der iranzösischen 
Führung der Zyrardower Werke richtet, hat 
die französischen Banken veranlasst, ihre Kre- 
dite zu kündigen, so dass die Werke ihre tinan- 
zielle Stütze verloren. Um die Löhne und Ge- 
hälter zahlen zu können, hat die Geswhälts- 
auisicht bei der Polnischen Postsparkasse einen 
Kredit von 80 000 zt auinehmen müssen, für 
den die im Besitz der Zyrardower Werke be- 
kindlichen Aktien der Bank Polski verpfändet 
wurden. 


Weitere Herabsetzung der Devisenhöchst- 
beträge im Deutschen Reich 


o. Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung 
hat in einer im Deutschen Reichsanzeiger Nr. 103 
vom 4. 5. 1934 erschienenen Bekanntmachung 
angeordnet, dass die allgemeinen Genehmigun- 
gen sowie die Einzelgenehmigung, die für Ause 
landszahlungen im Warenverkehr erteilt wor- 
den sind, im Monat Mai 1934 nur bis zur Höhe 
von 25 Prozent in Anspruch genommen werden 
dürfen. Die Rembourskredite können bis zu 
50 Prozent ausgenutzt werden. 


Ion S ba 
Anger 
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16. 5. 1934. Poznański Bank Ziemian S. A., 
Posen, ordentl. G.-V. 12 Uhr im Lokal der 
Bank, Al. Marcinkowskiego 13. 

17. 5. 1934. Bank Kwilecki, Potocki i Ska, 
Sp. Akc., Posen, Al. Marcinkowskiego 11, 
ordentl. G.-V. 16 Uhr im Lokal der Bank. 

24. 5. 1934 „Centrala Rolników“ Sp. Akc., 
Posen, ordentl. G.-V. 11 Uhr im Sitzungssaal 
der Bank Związku Spółek Zarobkowych, Plac 
Wolności 15. 

24. 5. 1934. Drukarnia Polska, Sp. Akc., Posen, 
św. Marcin 70, G.-V. 12 Uhr im Lokal der 
Firma. 

24. 5. 1934. Agrar- und Commerzbank, Sp. Akc., 
Kattowitz; ordent G.-V. 5 Uhr nachm. im 
Lokal der Bank. 

24. 5. 1934. „Vesta“ Bank Wzajemnych Ubez- 
pieczeń, Posen, G.-V. 16.30 Uhr im Saal 
SW. Marcin, Posen, ul. SW. Marcina 8. 

24. 5. 1934. Huta Ludwików S. A., Kattowitz, 
ul. Zamkowa 3, ordentl, G.-V. 16,30 Uhr im 
Sitzungssaal der Hütte, 

24. 5. 1934. Slaskie Zakłady Graficzne i Wy- 
dawnicze „Polonia“, Sp. Akc., Kattowitz, ul. 
Sobieskiego 11, ordentl. G.-V. 16,30 Uhr im 
Lokal der Firma. 

25. 5. 1934. „Vesta“ Tow. Wzajenmt, Ubez- 
pieczeń od Ognia i Ciradobicia, Posen, G.-V. 

I Uhr im Saal św. Marcin, Posen, ul. św. 
Marcina 8, 

25. 5. 1934, Pozuafsko- Warszawskie Towa» 
rystwo Ubezpieczeń, Sp. Akce., Posen, G.-V. 
16,30 Uhr im Sitzungssaal der „Vesta“, ulica 
SW. Marcina 61. 

26. 5. 1934. Zwiazkowa Centrala Maszyn, Sp. 
Akc., Posen, ordentl, Q.-V. 9 Uhr im Lokal 
der Firma, ul. Fr. Ratalczaka 16. 

26. 8. 1934. H. Cegielski, Sp. Akc., Posen, 
ordentl. G.-V. 12 Uhr im Sitzungssaal der 
Bank Związku Spółek Zarobkowych, Plac 
Wolności 15. j 

28. 5. 1934, Kolej Lokalna Thorn—Scharnau, 
ordentl. G.-V. 11 Uhr (an Stelle des bereits 
veröffentlichten Termins vom 5. 5. 1934). 

29. 5. 1934. „Naftamin“, Sp. Akc. dla Przemysłu 
Naftowego, Kattowitz - Ligota, ausserordentl. 
G.-V. 14 Uhr im Lokal der Firma, ul. Ligocka 
Nr. 116 b. 

29. 5. 1934. Zagórska Fabryka Krzesel 1 Tar- 
takí, Sp. Akc., Sagorsch (Pomm.), ordentl. 
G.-V. 17 Uhr in der Kanzlei des Notars 
Dr. Stefan Czarnecki in Neustadt. 

30. 5. 1934. Brzeskiauto Sp. Akc., Posen, ordent- 
liche G.-V. 17 Uhr im Sitzungssaal der „Dru- 
karnia i Księgarnia św. Wojciecha“, Aleje 
Marcinkowskiego 22. 

30. 5. 1934. Eduard Kreglewski, Sp. Akc., Posen, 
ul. Szyperska 8, ordentl. G.-V. 12 Uhr im 
Lokal der Firma. i 

11.6. 1934. Drukarnia Dziennika Poznańskiego, 
S. A., Posen, ordent). G.-V. 4 Uhr nachm. im 
Redaktionssaal des Dziennik Poznański, ulica 
Pocztowa 9. ; i 


Poznan. 
Transaktionspreise: 


Weiz... 462,5 to allen E L 
Richtpteise 

12.25—12.50 
ng N ET 
Gerste. 695-705 lll. 14.25 —14.70 
Jerste. 675—685 g/l. » » 1375 —14˙25 
Ae „ een a 12.00 —12.50 
Roggenmehl (65%) 17.50 —18.50 
Veizenmehl (65%) 6 32.00-33.25 
Roggenkleie . s » e e s e » 10.25-10.75 
Welzenkleie „ a . 10.00-10.50 
Weizenkleie (rob). » a . 10.78-11.25 
Leinsamen . + « e e . a 57.00-60.10 
Sent Nn „ eee 
Sommerwi cke 13.50 14.00 
eluschken „ „ „ „ A AULO 
Felderbs ens . 0. 16.50-17.50 
Viktorlaerdsen e e . » 24.00-29.00 
Polgerer bse . 20.00 — 21.00 
Blaulupinen „ „ „4 „ 6.50 — 7.25 
Gelblupine PE a KR Ma Year Ye 7.50— 8.50 
Klee, rot. rob . è » . . 150.00 —180. 00 
lee. weis „ e » »_ 60.00-80.00 
Klee. n as ee 
ee. gelb. onne alen 2 — 
Wundklee . . 90.00 — 110.00 
Inkargatkleese o o '' . 110.00 180.00 
Timothee . 202. 25.009,00 
Raygras % e „ „ „ 59,008.00 
Speisekart offen. 2.80 — 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 7. 0.14 — 0.16 
Kartofielflo cken . 14.00-15.00 
Leln kuchen. a » 19.25-19.75 
Raps kuchen . . 13.00-13.50 
Sonnenblumenkuchen . „ „ „ 13.00-13.50 
Sojaschrot . . . e un 0», 1800—1850 
Rlauer Mohn . » . 42.00—48.00 


Gesanittendenz: schwach. 

Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Mahlgerste, Weizen- und 
Roggemmnehl schwach, für Hafer ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1147 t, Weizen 1025 t, Haier 245 t, 
Gerste 40 t, Roggenmehl 65.75 t, Weizenmehl 
38 t, Weizenkleie 5 t, Grütze 7,5 t, Folger- 
erbsen 15 t, grüne Erbsen 27.5 t, Lupine 5 t, 
Serradella 3.5 t, Weissklee 0.92 t, Rotklee 
0.25 t, Schrotgerste 8.5 t, Rapskuchen 7.5 t, 
Kartofielmehl 65 t, Kartoffeln 15 t, Sämereien 


Getreide, Bromberg, 7. Mai. Amtliche 
Notierungen tür 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise; Roggen 15 t 12, 15 t 12.25. 
Richtpreise: Weizen 15—15.50, Roggen 12—12.25, 
Braugerste 13,50—14, Mahlgerste 12.50 bis 13, 
Hafer 11.75 bis 12.25, Roggenmehl 65proz. 18 
bis 19, Weizenmehl 65proz. 23—25, Koggen- 
kleie "1010.50, Weizenkleie, fein 9.25 bis 
10.50, Weizenkleie grobe 10.50—11. Winterraps 
42—44. Peluschken 12—13, Felderbsen 16—18, 
Speiseerbsen 19—20. Viktoriaerbsen 25—28.50, 
Folgererbsen 17--19, bl. Lupinen 6—6.50, gelbe 
Lupinen 7.25 bis 8. Raps 42-44, Serradella 
10.50—11, Gelbklee abgesch. 80--100, Weiss- 
klee 65-90, Rotklee 150—180, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
14.50-15.50. Sonnenblumenkuchen 43 bis 14, 
blauer Mohn 40-45, Senf 32--34, Leinsamen 
50-55, Wicken 12--13, Winterrüben 42-44, 
Kartoffelflocken 14.50--13.50, Speisekartoffeln 
3.25—3.75, Pflanzkartoffeln 44.50, Trocken- 
schnitzel 8.50-—9, 

Gesamttendenz: 
2270 t. 


Produktenbericht. Berlin, 5. Mai. Die er- 
netten Preissteigerungen für Weizenexport- 
scheine gaben dem Getreidemarkt am Wochen- 
schluss das Gepräge. Das Angebot ist äusserst 
knapp, während die Nachfrage für Roggen- 
scheine sich kaum gebessert hat. Für Brot- 
getreide war die Stimmung bei keineswegs 
starkem Angebot stetig; die Verwertungsmög- 
lichkeiten an den ausserhalb Berlins gelegenen 
Plätzen sind verhältnismässig günstiger als am 
hiesigen Markte. Das Mehlgeschäft spielt sich 
auf Basis der neuen Bestimungen langsam ein. 
Das Öffertenmaterial in Hafer hat sich nicht 
nennenswert verstärkt; die Forderungen lauten 
unverändert hoch. Für lindustriegerste besteht 
weiter Kauflust; Forderungen und Gebote sind 
aber schwerer als bisher in Einklang zu 
bringen. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 4. Mai. Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Aıntlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
23%, darunter Ochsen 515, Bullen 711, Kühe 
und Färsen 1104, zum Schlachthof direkt 15, 
Auslandsrinder 92; Kälber 1986, Auslandskälber 
55; Schafe 3450; Schweine 14742, Auslands- 
schweine 133. Rinder: keine Notierungen. 


schwächer. Gesamtumsatz: 


‚Kälber: beste Mast- und Saugkälber 62—66, 


mittlere Mast- und Saugkälber 52—60, gerin- 
gere Saugkälber 35—50, geringe Kälber 20—30. 
Lämmer, Hammel und Schafe: beste 
Mastlämmer (Stallmastlämmer) 37—39, beste 
jüngere Masthammel (Stallmasthammel 35—36, 
mittlere Mastlämmer und ältere Masthammel 
32 -34, geringere Lämmer und Hammel 25—34 ; 
beste Schafe 28—29, mittlere Schafe 26-27, 
geringere Schafe 12—25. Schweine: fette 
Speckschweine tiber 300 Pfund 50, vollfleischige 
über 300 Pfund 38, vollfl. von ca. 240—300 Pfd. 
36--3%, vollil. von ca. 200—240 Pid. 34—37, 
vollfl. von ca. 160—200 Pfd. 31—34, fleischige 
von ca. 120—160 kg 28—30, Specksauen 35—36, 
Sauen 82—34. — Marktverlauf: Infolge der 
veterinärpolizeilichen Zwangsmassregeln konnte 
der Rindermarkt nicht ordnungsgemäss abge- 
halten werden. Es musste deshalb von einer 
amtlichen Notierung Abstand genommen wer- 
den. Bei Kälbern glatt, bei Schafen ziemlich 
glatt, bei Schweinen langsam. 


Vieh und Fleisch Warschau, 5. Mai. 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch- 


börse für 100 kg loco Warschau: 


haus A, Gepner notiert folgende Preise für 
1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 7, Hütten- 
blei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hütten- 
aluminium 3.50, Kupferblech 2.75 3.40, Mes- 
singblech 2.50—3.50, Zinkblech 0.88—0.90, Nicke) 
in Würfeln 9. 


Posener Börse 


Posen, 7. Mai. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 63.75 63.80 G, 4% proz. Dollar- 
Piandbriefe der Pos. Landschaft (1 Dollar == 
5,2725) 47G, 4% proz. Gold-Dollar-Pfandbriefe 
der Pos. Landschaft 90.50 F, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anl. (Serie III) 52.50—52,60 G, 4%proz. 
Ztoty-Piandbriefe der Pos. Landschaft (100 20 
42.50 +, 4proz. Prämien-invest.-Anleihe 111G, 
3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 43G. Tendenz; 
ruhig. 

Q = Nachit, B =Angeb., += Geschäft, "= ohne Umg 


Danziger Börse 


Danzig, 5. Mai. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0519—-3,0581, London 1 Pfund 
Sterling 15.60%---15.64%, Berlin 100 Reichs- 
mark 120.48—120.72, Warschau 100 Zloty 57.86 
bis 57.98, Zürich 100 Franken 99.27—99.47, 
Paris 100 Franken 20.20%-—20.24%, Amster- 
dam 100 Gulden 207.34—207.76, Brüssel 100 
Belga 71.46—71.60, Prag 100 Kronen 12.7414 
bis 12.7714, Stockholm 100 Kronen 80.40-80.56, 
Kopenhagen 100 Kronen 69.60-69.74, Oslo 100 
Kronen 78.35 78.51; Banknoten: 100 Złoty 
57.88-58.50, 

4proz. (früh. Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 64.25 * G. 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.25, Golddollar 8.934, Gold- 
rubel 4.64, Tscherwonez 1,15—1,17. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
Scheck 5.27, Kopenhagen 120.50, Oslo 135,55. 
Stockholm 139.10, Montreal 5.274. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Eifekten 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bau-Anleihr 
(Serie I) 44.30-44.25, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.40, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 64.25, 7proz. Stabilisierungs- Anleihe 
64.25--63.75—64.50. 

Bank Polski 84.00 —83.50 (83.75), Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 18.25 (17.75),«Wegiel 11.00 (11.25), 
Lilpop 11.00 (10,50), Starachowice 9.80—9.85 
(9.80), Haberbusch 38.00 (38.00). Tendenz: Leb- 
haftere Umsätze. 

Amtliche Devisenkurse 


5. 5.5. 5. 4. 5. 4. 5 

Geld Briot | Geld Brief 
Amitordam = = = m 1857.05] 369.85} 357.55 359.35 
Borlis = «= — [207.93] 208.97] 208.08 209.07 
Grüsse“! 133.29 128.91] 128.34] 123.96 
Kopenhagen = m = mens PR veg wy 
\ew York (Scheck — — br 8. 5.29 
Paris «= un «o me m 34.85 35.02 
Frag- | 21.98 22.07 
italie 222 44.94 45.21 
N en em — 195.20 136.50 
Stoskholm n 138.70 140.10 


172.19 173.05! 172.20] 173.06 


Danzig 
171.14] 172.00] 171.12] 171.98 


Zürie un un m 
Tendens: ansinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 7. Mai. Ten- 
denz: Fest, Die Börse setzte allgemein be- 
festigt ein, da das Angebot wesentlich nach- 
gelassen hatte und die Kulisse zu Rückkäufen 
schritt. Auch aus Publikumskreisen lagen 
Kauforders vor. Die feste Tendenz wurde im 
wesentlichen mit einer zuversichtlichen Beurtei- 
lung der Transferbesprechungen begründet. 
Kurssteigerungen von etwa 1 Prozent waren 
geregelt. Norddeutscher Lloyd notierten mit 
Plus-Plus-Zeichen und eröffneten 2 Prozent 
höher. Auch Dessauer Gas waren mehr als 
2 Prozent befestigt. Farben „gewannen 1 Pro- 
zent. AEG stiegen von 22% auf 24%. Am 
Rentenmarkt waren Nenbesitz 4 Prozent be. 
lestigt. 

Blanco - Tagesgeld für erste Adressen war 
entspannt. 

Ablösungsschuld 1 95%, Abl. ohne Ausl. 2 15. 

Amtliche Devisenkurse 


— . —.— — —̃ä ng 
. 5. 3 4.5. 4. 4 

i Geld Brief 

Bukarest ~e = = = ~~ ~— | 2.488 | 2492 | 2.488 | 2.482 
London ee s= += ms = 12.775 | 12805 
Now York — == um um «= um | 2, 2495 | 2.499 
Amsterdam nn 108.87 

||. — 

— -æ m —— 25 5.656 
Be CHE nr 24.31 | 21.35 
Kuss (ka) — 2 2 — A . 
Kopenhagos == m m um m A. 
2 un 64.31 
Prag u 2 ao am 10.42 10.4 
Schweis = mn. 81.08 81.24 
n 66.88 | 66.07 
Wisa — _- 2 20 47.4 


78,92 
Warschau = em m aw aw — 142.275 3 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


einſchliezlich Unterhaltungs beilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklamé- 

teil: Haus Schwarzkopt Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Ake, Drukarnia i wydawnictwo Sämt- 
neh ia Posen, Zwierzyniecka & 
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Fenster- u Garten- 
Roh- und Draht 


Ornam u Farben- G i MS 


Schaufenster-Scheiben, Fenster -Kitt usw. 
Engros- und da Bri 5 
zkla SE. 


Polskie. Biuro Sprzedaży 


Poznar, Male Garbary 7a. Telefon 28-63. 
u aaa a —äͤ 


Die Qeburt einer 


| Jochter 
zeigen an 
Ulrich Sreulich und Frau Giselotte 


geb. Aßmann. 


Sonntag, den 6. Mai 1934. Dosen, ul. Dabromskiego 77. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe 
Drucksachen in geschmackvolle' 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrtarbig, Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art. Reparaturen: und 
Neueinbände von Büchern 


Brillen, Nneifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt. empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mites mehrerer an: 


streng wissenschaftiicner Grundlage konstruierter Apparate 


Spigen 


Stickereien, Tüll, alle Wäſchezutaten verkauſe 
preiswert. Ausverkauf von Herrenwäſche. 


H. Rakowska, 


Pocztowa 1. 


Richard: Gewiese, Baumeister 


Sroda, ul. Diuga 68 
Fernruf Sroda 117 oder Poznan 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
F ̃ ² ˙ ˙¹ A ] ·¹ wm •twt p TE 


kostenlos. 


Berufskleidung 


z 
Suchdruckerei u. Verlagsanstalt 


Verlag des „Posener Tageblatt" 
ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


J. Kufel, Poznań 
ul, Szkolna 3, 
ul. Wroclawska 1. 
eschäft gegr 1908 
empfiehlt sein reich- 
haltiges Lager in 
Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 


n allen Grössen und 


Berufskitte! 
für Damen u. Herren 
f. alle Berufe in allen 

Größen auf Lager. 


J. Schubert 
vorm Weber 
Leinenhaus 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch In Posen u. Umgegend aus. 


Auto- u. Motorrad- 


Vertreter 


und . Kaufmann j DE y a nn fertig 
; a aus der Papier⸗, Schreib- am 
ul. Wroctawska 3. || Buchhalter, bilansiicher, | waren- u. Druckſachen⸗ gesucht Ausserdem 


Korreſpondent i. Deutſch, 
Polniſch, Engliſch. Holz⸗ 


ich mein grosses 


branche, auch Buchhalter 
Stofflager 


u. Korreſpondent, Dtſch. 


Zuschriften erbeten unter 


Sprechmaſchinen fachmann, übernimmt| u. Poln., ſucht e > 
} 1 ar . Poln, ſucht Stellung BMW an Kosmos Sp. Z 0, o, 
Werte, Platten betann⸗ jedwede kaufm. Tätig- | oder Melken Ver-|| Poznan, Zwierzynlecka 6. beer e 
ter Qualität, auch Uwe keit tretungen. Off. unter ee rhetitrng 
tauſch, Reparaturen. Pomeranz, Poznan, |7458 an die Geſchäfts⸗ — 657 75 ee g 
Poznan Jasna 12. w. Józefa 6, Wohn. 10. Uſtelle d. Ztg. e ee ng. 


Ader ſchriſts wor (fett) mmm 0 Srsſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- = = =m nun 10 
Offertengebühr für diffeierte Anzeigen 50 


7 A 
q Yerkäufe | 2 


vermittelt ſchnell und billig 


Herren⸗ 
Oberhemden 


Zum Muttertag am 13. Mai 


> Poiener Tageblatt “ 


Volkstümliche billige Ausgaben zur Faule 
forſchung (Stamme u. Ahnenfolgen) für jede 


Meine Vorfahren 


Sammelm mit Vordrucken zum Aus fitllen, 
Hatt mit Aaleitung. ; ” 


Einführung in die praktiſche Genealogie . 
(Vorfahren ⸗Ermittlung) von Dr. Erich Wentſcher, h- 
ſchriftleiter vom „Archiv für Sippenforſchung“. Umiak g 
neueſte Behandlung des Stoffes mit vielen Hinweiſen, 
erſchöpflich in Quellenangaben und Anregungen. Der i 
für Stammes- und Ahnenforſchung. Ein glänzender X Jan AE o 
für den jetzt in der Schule vorgeſchriebenen Unterricht in gi * 
lienforſchung. Umfang 180 Seiten Oktav geb. 5.75% 


Die Ahnentafel 

Wege zu ihrer Aufſtellung von Erich Was mange 
wiſſenſchaftlichen Mitarbeiter des Sachverſtändigen für {i 
orſchung. Wem ſippenkundliche Arbeit und Formen 
indet hier das Wichtigſte e Aufftellung feiner Ahn rette 
0 Seiten Oktav, dazu umfangreiches eichnis aller vo Korte 
Ahnentafeln, Vordrucke und Quellenhinweiſe. In 9 
umſchlag. 1.20 53 


Haus⸗ und Ahnenbuch À 
Worte von Dr. Ludwig Finckh, Bildſchmuck von i 
Eril-Wolfinger. 32 Blatt ſtark, Foliogröße meh N 
Druck auf Japanpapier. Blätter aus wechſelbar, beliebig A 
terungsfähig und zum Selbſtausfüllen, Lederrücken, * % 
Kartonumſchlag. 17.50 oot 
Es iſt wie eine Feierſtunde, ſich an Ludwig $ 510 we | 
in fein Ahnenhaus zu verſenken und nachzufinnen über ſi) 
ſeine Zukunft. Das goldene Buch jeder Familie. 5 

N 


Ahnenbüchlein “ai 
Von Dr. Ludwig Finckh. Gebunden 4.40 , 
Weißt du, wie deine Großeltern und Urgroßeltern hi = 
fie herkamen und wo noch Menſchen Kae e deinen 
tragen? Anregung, Luſt und Mut 4 ef du, auch in ei 
Ahnenxeihen einmal nachzuſuchen. es in der ſo gehalt * 
Sprache des Dichters und Forſchers Ludwig Finckh. i 
buch für jedermann. har 


Das Vogelneſt i 


y 

10 

1 
ae 


1000 


Bon Dr. Ludwig Fin dh, 120 Seiten geb. 5.50 5 
Gemüt- und humorvolle Plaudereien aus dem Gebiet 
Ahnen⸗ und Familienkunde. 


Vorrätig in der 
Buchdiele der Kosmos Sp. z o. o. 
Boznan, Zwierzynierka 6, Vorderhaus. 


Bei Poſtverſand erbitten wir Voreinſendung des Betrages 
lich 30 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchtene 8 mer! | 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 4 
Chiffeebriefe werden übernommen und sut 5 
vorweiſung des Offerten ſcheines 


4 Kaufgesuche X 9 Stellengesuche iy 12 5 


Gebrauchte, egale Halb⸗ 


die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Damen, Herren 
und Kinder 
kauft man preiswert 


Reichsſendung 
über alle deutſchen Sender der 


„Mutter⸗ 


und Dreiviertel-Liter⸗ 
Flaſchen 

in großer Menge prei- 

wert zu kaufen geſucht. 

Off. unter 7465 an die 

Geſchſt. dieſer Zeitung. 

—— — — — 


Pianino 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan 
gabe uſw. unter 7443 an 


Suche Dauerſtellung 


als 
Oberinſpektor 

bisher als ſolcher tätig, 
bin deutſch⸗kath., 33 J. 
alt, verh., 4 Jahre in 
ungek. Stellg., habe ſehr 
gute Erfahrung, nüchtern 
u. energiſch. ma 
eugniſſe. Offert. unter 


41 a. d. Geschäftsstelle“ ® 


dieſer Zeitung erbeten. 


bei 


L. Sziapezynski, 


aus Seiden⸗Popeline, 


n, S Toile de Soie, Seiden⸗ 
E bende Šport: 
Motorrad hemden, Nachthem⸗ 
zu verkaufen Win Taghemden, 
) Skosna 8 nterhemden, Bein- 
Sabet eiaa igan ber 
preiſen i. großer 

Milchkannen Auswahl 


Melkeimer ova! „ 

Messeimer und Leinenhaus 
geeicht J. Schubert 

Milchsiebe vorm. Weber 


nur 


Kühler und alle 


milchwirtschaftlichen 


ul. Wroctawska 3. 


Geräte, Delgemälde 
Pergamentpapier Kopie deid Roche „Pil-] Baukl 


empfiehlt 


@ im, 


Jasna 16. Tel. 6895. 


ger vor Rom“, 1 Glas: 

ſchrank u. einige Reh- 

und Hirſchgeweihe billig 

u verkaufen. 

Al. Mareinkowfkliego 3 a, 
Wohnung 9. 


Preiſen 


—— ——7 7 Ũ ————2——3m[—öu) 
Bruno Sass Große und kleine 


Telefon: 
ur, Romana Objtmiihle Mosina Ir 1. 
a umg. ſo wie 
ren 2 Fruchtpreſſen 
r Hof l., I. Tr] billig zu verkaufen. 


(früher Wienerſtraße Mickie wicza'5, Keller vorn 


am Petriplatz) 


Siegel : Toniteine 

nter,Berolendfteine, 
Wand. u. Fußboden Platten 
in bekannter guter Qualitt 
liefert zu febr günſtigen 


M. Perkiewiez 


cegielnie parowe, 
Ludwikowo p. Mosi a. 


9 Jersehledenes 


legende“ 


von Hellmuth Unger 
Reclams Univerſal⸗Bibliothet Nr. 6869 


21 —.80 
Vorrätig in der Buchdiele der ö 
Kosmos Spółka z ogr. odp. 


Buchhandlung 
Poznań, ul, Zwierzyniecka 6. 


Ballon-Fahrrad 


Die Motten kommen 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


Gegenmittel kaufen 


DrogerjaWarszawska 


I í Poznan 

e 1. Bel ul. 27 Grudnia 11 
Hausbeſitzer 
übernimmt ſachkundige Ver⸗ 
waltung von Häuſern. Off. 
unter 7462 an die Ge⸗ 


4 elastisch und bequem, 


— —— 
8 Neue Partie Porzellan leicht und angenehm. ſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 
T rauringe Neue Partie Glas Streichs Falls bei laren Fa rrad- — —— 
Fe nfte Ausführung von] eue Partie Steingut Kur- und Dampf- händler nicht ‚erhältlich, | _ Netz⸗Anode 
Goldmwaren. Reparaturen. ein getr offen. — Preiſe badeanftalt weist Bezugsquelle nach | ür Gleichſtrom, % 
5 ag ER tief herabgeſett. - ul. Wozna 18 am Alten „ PRIMARUS T et ganz billig abzu⸗ 
en baber billigfte Breite Hurtownia Porcelany, Marg empfiehlt Dampf- | W. Lesser, Poznań | ° H 
rceiany. R er arald Schuster - 
Blüthner Wronieckg 24 (im Hofe), | und Wannenbäder. ul Skosna ae 22-74 Boznaß, Siw oaoa 29 
Stutzflügel (Nr. 105 889) eldſchran "rötlich geprinte Auto⸗Reiſen WEERA T d e e 
wie neu, preiswert zuf gut erhalten, auf Holz.] Krankenſchweſter werden e bafide übernimmt fr 
verkaufen oder gegen unterſatz, Doppelſchlüſſel[ ear kosmetiſcheen medi] wie bisher vulkaniſiert. ; ; 
Barzahlung auf ein mine | 1,70 m hoch, ca. 10 Btr. | siniihe Mafiage. W. Müller, Malerarbeiten 
derwertiges umzutau⸗ ſchwer, verkaufe günſtig.“ prechſtund. 1—5 Uf Poznan, zu den billigſten Preiſen 
ſchen. Offerten unter] Angebote unter 7452 an Hotel Polonia, ul. Tabrowfkiego 34, Pauſch, Górczyn, 
7322 a. d. Geſchſt. d. Stg.! die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Zimmer 464. Pneumatyk. ul, Sielſka 12, 


e 1 5 De 3 
Schönheit in dem mäch⸗ Mädchen 
tigen . * deutſch, für Haushalt mit | N 
Kino Sfinte. 2 Kindern ab 15. Mai 
y geſucht. Rataſczaka 2, 
Kino Wilsona ea 
Poznan-Lazarz Portierpoſten 


die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


.. 
8 Automobile 2 


Michelin 
Superconiort 
(Aero) 
mit höchster 
Gleitschutzwirkung 
Bibendum - Reifen und 
Schläuche, neuester Typ 
in weltbekannter 


PA W 
N Offene Stellen 2 


Wegen Verheiratung 
meines jetzigen Mädch. 
ſuche zum 15. Mai ein 
ehrliches, ſauberes, an⸗ 
ſtändiges, kräftiges 

Mädchen 
für alle Hausarbeiten m. 
Kochkenntniſſen. Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Zeug⸗ 
nisabſchriften zu richten 


and Riwi, Obornik 
. Kiwi, Oborni 
® 8 


Qualität sof. lieferbar Rynek 18, 
Eee 8 ee 
: ausmädchen 
Chevrolet-Teile ver 15. Mai gejucht. | geſucht 
und Akkumulatoren f| ul.. Gpehnußfflege 17, ch 
Fa. Pneumatyk, Rohnung 9. a d. G 
früher Auto Müller Nähſchülerin 
Telefon 6976 tann fih melden, 
Poznaj, ul. Dabrowskiego 34. Stochla, 
: sw. Marein 43, W. 16. 
ränlein 
7 Kino NI perfekt Deutſch, im Kna⸗ z 
N 4 ben 6, 5 u. 3 Jahre, wird 


geſucht (nach außerhalb). 
Monatlich 30,— 21. d 


Diana Wynyard 


Am Park Wilsona 
Ab heute 


Ein Lied für Dich 


Jan Kiepura 
Beginn: 5, 7, 9 Uhr. 


in einer Fabrik, Nähe tin 
Poznan ſofort zu beſetzen. h 
Invaliden haben Vorzug. 

Angaben der Familienver⸗ 
hältniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Wohnung 
an „Par“, Aleje Marcin- 
kowskiego 11, unt. 19.1. 


